Hirſchberg, Dienftag den 10. Auguft 


| er des Grafen Bismarck an Graf Beuſt bildet 
och das Hauptgeſpräch des Tages. Die Sache iſt doch 
leicht zu nehmen, beſonders wenn man ſich die 
ickruft, welche der Bundeskanzler bei Gelegenheit 
5 eines norddeutſchen Blaubuches 


pe 
N 


uf die Gefahr hin, daß wir die Betheiligung 
A in ihrer vollen Kraft be⸗ 
* t en. 
cheint, als ob dieſer Ausſpruch, auf die Veröffentlichung 
e vom 18. Juli angewandt, an Deutlichkeit und 
chleit nichts zu wünſchen übrig laſſe. 
eſterreich ſteht die Krakauer Angelegenheit obenan 
gesordnung. Ob die Energie der Regierung der 
Meinung genügen wird, iſt eine Frage, deren 
0 an immer weniger Chancen für ſich; hat. 


ziemlicher Beſtimmtheit anzunehmen, daß dem 


I d Kloſter der Karmeliterinnen zu Krakau die Sub⸗ 
jan ogen wird, — das dürfte jedoch fo ziemlich die 
t unjerer politiſchen Verwaltung bleiben. Von dem 
Korrigenden über die Freiwilligkeit ihrer Buße zu 
ft man wieder abgekommen und wird ſich ſtatt 
mit Weer. den Erlaß des Kultusminiſters über 
Disziplinargewalt, den ich ſeinerſeits ausführlich 
in das Reichsgeſetzblatt aufzunehmen und jo zum 
Inapeben. Auch wird die politiſche Verwaltung im 
en mit dem jeweiligen Biſchof oder allenfalls auch 
es regelmäßi 
Überzeugen, daß dieſes Geſetz gehalten werde. 
Frankreich wird gemeldet, daß der Eindruck des 
hi vorgelegten Dekrets wohl im Ganzen und Großen 
er iſt, aber doch keineswegs ein durchaus befriedi⸗ 
an anerkennt, daß die Baſis eines parlamentari⸗ 


g katslebens eeſchaffen werde und iſt allgemein über: 
ech des perſönlichen Regiments gebrochen 
3 " 


ge Viſitationen in den Klöſtern anſtellen, 


Politiſche Ueberſicht. 


ſei; aber man nimmt mit Recht Anſtoß an einzelnen Zweideu⸗ 
tigkeiten, Unklarheiten und Lücken, die faſt wie abſichtlich offen 
gelaſſene Hinterthüren für eine beſchränkende Interpretation 
erſcheinen. Der Hauptvorwurf, welchen man dem Entwurf 
macht, iſt die grobe Befugniß, welche derſelbe dem Senat 
einräumt, einer Verſammlung, deren Mitglieder ausſchließlich 
von der Krone ernannt werden, denn bekanntlich ſind Seng⸗ 
toren de jure nur die Marſchälle, Admiräle und Kardinäle, 
und da die Regierung die Ernennung der Letztern in Rom 


beantragt und die der beiden erſteren Kategorien ſelbſt vor⸗ 


nimmt, ſo iſt die Zuſammenſetzung des Senats ganz in ihre 
Hand gegeben. Für ein Oberhaus dieſer Art aber erſcheint 


ein unbedingtes Veto als eine ſehr weitgehende Kompetenz. 


Die Verwickelungen zwiſchen der Pforte und dem Vizekönig 
von Egypten mußten in der That bereits einen ernſtlicheren 
Charakter angenommen haben, nachdem die geſtrige „Times“ 


es für nöthig erachtete, diplomatiſche Einmiſchung zur Bei⸗ 


legung jener Verwickelungen zu empfehlen. Eigenthümlicher⸗ 
weiſe verlautet aber noch nichts Authentiſches über den näch 
ſten Anlaß der in Konſtantinopel gegen Ismail Paſcha herr⸗ 
ſchenden Verſtimmung. DE 
„Die ſonſtigen Nachrichten entbehren jegli 

Bedeutung, die Stille des Sommers 


wollen, denn über Paris wird aus jenem Lande gemeldet, 
daß die karliſtiſche Bewegung geſcheitert ſei. Jedenfalls hat 
dieſelbe bisher auch nicht einen einzigen nennenswerthen Gr: 
folg aufzuweiſen Auch die Frage wegen der in New⸗Mork 
mit Beſchlag 1 1 ſpaniſchen Kanonenboote iſt in relativ 
befriedigender Weile geordnet. Die Unjons⸗Regierung geſtattet 
den Weiterbau der fraglichen Fahrzeuge, deren Zahl ſich aber 
nach neueren Mittheilungen auf 30 beläuft, und es ſoll nur 
deren Auslaufen gegen Peru unterſagt bleiben. 1 
weiſe wird dieſer Zwiſchenfall dazu beitragen, den Abſchluß 
eines Friedensvertrages zwiſchen Spanien und den ſüdame⸗ 
rikaniſchen Republiken zu beſchleunigen. Thatſächlich haben 
die Feindseligkeiten ohnehin ſchon ſeit mehreren Monaten auf⸗ 
Rabbit Ferner wird aus Spanien mittelbarer Weiſe die 

ichtigkeit der kürzlich über New⸗Pork eingetroffenen Nachrich⸗ 
ten über die Zunahme der kubaniſchen Inſurxektion beſtätigt, 
indem nämlich der „Imparcial“ meldet, daß die ſchleunige 


den Sei, 


Abſendung von Verſtärkungen nach Cuba erforderlich gewor⸗ 5 


SYabrgang 67. Ar. 92 


fr internationalen 755 
5 ; cheint ſelbſt auf die 
Vorgänge in Spauien nicht ohne Rückwirkung bleiben zu 


1 


Zwecke die erforderlichen 
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Deut ſchland. 


Preußen. : 

Berlin. Der Staatsminifter a. D. Freiherr v. Patom 
hat ſein Landtags⸗Mandat niedergelegt und dieſen Schritt 
durch den Hinweis auf die angeſtrengte Thätigkeit motivirt, 
welche mit der Ausühung der Mandate für die verſchiedenen 
Parlamente verbunden ſſt. Der 4. Koblenzer Wahlbezirk 
(Kreuznach, Simmern, Zell) hat mithin eine Nachwahl zum 
Abgeordnetenhauſe vorzunehmen. : 

Der neuernannte Oberpräſident von Schleſien, Graf Eber⸗ 
hard zu Stolberg⸗Wernigerode, wird ſeine neue Stellung in 
due Tagen nach Beendigung ſeiner Badekur in Teplitz 
antreten. 

Wie die „N. Pr. Ztg.“ meldet, ſind die Vorarbeiten zum 
Entwurf für den Gtat pro 1870 bereits ſämmtlich hier einge⸗ 
gangen, und wird die Zuſammenſtellung derſelben derartig 

efördert werden, daß der Etat ſelbſt ſofork nach Eröffnung des 

andtages dieſem zugänglich gemacht werden kann. 

Berlin. Die Ratifikationen des Handels- und Zollvertra⸗ 
ges zwiſchen dem Zollverein und der Schweiz vom 13. Mai 
d. J. und der Likerarkonvention zwiſchen dem Norddeutſchen 
Bunde und der Schweiz von demſelben Tage, ſind heute im 
Bundeskanzler⸗Amte ausgetauſcht worden. Beide Verträge tre⸗ 
ten mit dem 1. September d. J. in Wirkſamkeit. 

Breslau, 7. Auguft, Der heute ſtattgehabten General: 
verſammlung der Aktionäre der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 
lagen die folgenden Anträge des Verwaltungsraths zur Ber 
rathung und Beſchlußfaſſung vor: 1) Die im § 10 Alinea 
1 des mit der königl. Staatsregierung am 17. September 
1856 geſchloſſenen Betriebs⸗Ueberlaſſung⸗Vertrages bezeichneten 
ordentlichen Gegenſtände der Generalverſammlung; 2) die Ge⸗ 
ſellſchaftsvorſtände zu ermächtigen, die von der außerordentlichen 
Generalverſammlung vom 5. Februar 1868 für den Bau der 
Eiſenbahn von Poſen über Gneſen und Inowraclaw nach Thorn 
heſchloſſene, aber noch nicht begebene Anleihe von 13,000,000 
Thl., ſowie die von der außerordentlichen Generalverſammlung 
vom 6. Februar 1869 für den Bau von Breslau über Glas 
bis zur Landesgrenze bei Mittelwalde und von Koſel über 
Neiſſe nach Frankenſtein nebſt Abzweigungen beſchloſſene weitere 
Anleihe von 13,395,900 Thlrn. in jeder ihnen zweckmäßig ſchei⸗ 
nenden Weiſe, jedoch mit Ausnahme von Stammaktien, insbe⸗ 
Bu auch in der Art zu beſchaffen, daß ſie dadurch in den 

tand geſetzt werden, die nach den angeführten Generglver⸗ 
ſammlungsbeſchlüſſen zu emittirenden Obligationen nach ihrem 
Ermeſſen ganz oder theilweiſe für Rechnung der Geſellſchaft 
zurüdzubehalten, beziehungsweiſe zu übernehmen, auch zu dieſem 
tatut⸗Abänderungen mit der Staats⸗ 
regierung für die Geſellſchaft verbindlich und endgültig zu 
vereinbaren. ö f 

Beide dane wurden einſtimmig angenommen. 
Generalverſammlung waren 600 Stimmen exel der 
ſtimmen vertreten. ; a 

Graudenz. Von den im Jahre 1862 in Graudenz wegen 

ſubordination verurtheilten Angehörigen der Compagnie des 
Hauptmann von Beſſer — es waren bekanntlich 5 Unterof⸗ 
ficiere u. 96 Gemeine — iſt dieſer Tage der Füſilier Kollendt 
der Haft entlaſſen worden, doch hat derſelbe noch den Reſt ſei⸗ 
ner Militärzeit abzudienen. Es ſitzen nun noch in Feſtungs⸗ 
sc die Unterofficiere Klatt und Kuhr, von denen der er⸗ 
Ir u . Jahren 9 Monaten, der andere zu 15 Jahren ver⸗ 
urtheilt iſt. 

Ems, 6. Auguſt. Nach den bis jetzt getroffenen Dispoſi⸗ 
tionen begiebt ſich Se. Majeftät der König am Sonntag von 
hier nach Koblenz und verweilt daſelbſt zwei Tage. — Von 
dort reiſt der König über Wiesbaden nach Homburg, wo ein 
achttägiger Aufenthalt in Ausſicht genommen iſt. Auf der 
Rückreiſe nach Berlin wird Se. Majeſtät Hanau, Darmſtadt, 


n der 
taats⸗ 


1 
handelspolitiſchen W werden die badiſchen A graf | 


3 


rankfurt a. M. und Gießen berühren. In allen dieſen Ü ‚dei 
nden Truppenbeſichtigungen ſtatt. Nach einem rei 29 
ufenthalte in Kaſſel begiebt ſich der König nach Magde 206 
und trifft über Köthen, too ebenfalls eine Truppe „ 
angeſagt worden iſt, am 25. in Berlin wieder ein. 3 Kim 
Frankfurt a, M, 6. Auguſt Se. Majeſtät der g Kr 
von Sachſen traf heute auf feiner Reife nach Darmitadt Bie 
ein. Der König bleibt bis morgen in Darmſtadt, kehrt! 1 
über Frankfurt wieder zurück. 11 
Eiſenach, 7. Auguſt. Der heute hierſelbſt sauf 
tretene Allgemeine deutſche Arbeiterkongreß iſt ſowohl volhggſes 
Bebelſchen Partei wie von den Anhängern Schweitzers iy je; 
beſucht. Von Bebelſcher Seite iſt beſchloſſen worden, dat vo 
nach Prüfung der Mandate Zutrittskarten erthellt gt 
ſollen. Eine von Bebel, Becker und Geip unterzeichnete i 
klamation fordert die Parteigenoſſen auf, Alles zu vert Mr 
was zu Störungen führen könnte. Ming 
Die erſte Verſammlung des Kongreſſes findet heute pig 

8 Uhr im Gaſthofe „zum Löwen“ ſtatt, wo etwa 150 bi 0 
Anhänger Bebels verſammelt find. Im Gaſthofe „zum eie 
tagen faſt eben jo viel Anhänger Schweitzers. Die Un 
lungsverſuche zwiſchen beiden Parteien find bisher geſch eden. 
die Anhänger Schweitzers heſtehen auf Zulaſſung ohne vo Aus 
Prüfung der Mandate. Von Seite Bebels iſt für dag | 
von Gemaltthätigteiten die Hülfe der Polizei requirit; blen 
hat groclast, be, . 
Karlsruhe, 4 Auguſt. Da die badiſche Geſandſſſen E 
in Florenz demnächſt ihre Endſchaft erreicht, jo wird, age 
„Fr. J.“ meldet, auch die hieſige italie niſche Ges ache 
haft aufhören. Die freundſchaftlichen Beziehungen ai 
wiſchen den Regierungen der beiden betreffenden Stach nd 
tehen, werde indeß unter dem Mangel an diplomatiſch 
ter Vertretung nicht leiden, und für die Pflege der 


in Mannheim auch ferner Sorge tragen. — Der Grose 
zog und die Großherzogin find am 1. Auguſt al pur, 
Schweiz auf Schloß Mainau eingetroffen. ve nee 
eidelberg. Am 31. v. M. feierte das ſtudentichel Tr 
„Rhenanig“ hier fein 25jähriges Stiftungsfeſt. Wie dien, € 
lich betheiligten ſich daran viele ehemaligen Corpsburſchl ſndyo 
auch ein preußiſcher Offizier H. aus Köln. Er kam a“ 
ten Tage des Feſtes gegen Abend hier an und nahm g“ 
Fackelzuge Theil. Während er am Ende des Zuges 9% Pe 
der Reihe dahinſchreitet, ſtürzt ſich plötzlich mit einem CH ih mı 
ein Menſch auf ihn, verſetzt ihm einen tiefen Std ken 


1 
wurde ſogleich in das akademiſche Hoſpital gebracht. A, Al 


waltakte zu thun gedenke. ER 
Wie man aus. Lemberg meldet, wird fi 


diesen . Feier der Lubliner Union dem Verbote der Regierung 
weitäkl die auswärtigen Körperſchaften und Vereine werden 
Made ht, keine Repräſentanten nach Lemberg zu ſchicken, ſondern 
kin heilnahme blos durch Telegramme auszudrücken. Das 
fa tamm für den 11. Auguſt iſt auf eine Morgenandacht, 
Juſſchüttung eines Denkhügels und eine Feſtvorſtellung 
Theater reduzirt worden. BR Ä 
ie von offiziöfer Seite mitgetheilt wird, werden in Folge 
fer faiferlichen Entſchließung vom 30. Juli den Offizieren 
tiere, den Offizieren der Landwehr, dann in der Armee 
definitiv penſionirten Offizieren und den Offizierswittwen 
MUCH ihr Ansuchen und gegen Einlegung eines Penſionsverzichts⸗ 
ahl lleres die deponirten Offtziers⸗Heirathskautionen zurückgege⸗ 
zeitere h beziehungsweiſe die ſichergeſtellten Kautionen gelöſcht wer: 
gelt J Bau dieſe eine Zeit lang vielbeſprochene Angelegenheit 
, Meint iſt. 
inen fen, 7. Auguſt. In der heutigen Plenarſitzung der 
beinſchen Delegation inkerpellirte Bekrovay wegen der neu⸗ 
ige an der ungariſchrumäniſchen Grenze ausgebrochenen 
IE Eiitigteiten. Namens der Regierung erwiederte Orezy, daß 
50 bereis keinerlei Gewaltakt verübt worden ſei; die rumä⸗ 
ln Ihe Regierung habe 280 Mann und 12 Kanonen an die 
"a 97 geſchickt, welche eventuell energiſch empfangen werden 
geschehen. 5 
me dot us Prag wird gemeldet, daß der Leiter der Statthalterei 
für DEN v, Koller aus Anlaß der ee Landtagserſatz⸗ 
rirt; en an die Bezirkshauptleute ein Rundſchreiben gerichtet 
be, worin die der Regierung obliegende Pflicht betont wird, 
Heſan len Staatsbürgern den freien Gebrauch aller verfaſſungs⸗ 
ind, en Rechte zu ſichern und einer jeden Wahlagitation, 
Gesch ache über die Grenzen des Erlaubten hinausgehen und von 
A { Ben Mitteln Gebrauch machen follte, mit Strenge 
che c 
14 ihre die des Mordanfalls gegen den öſterreichiſchen General 


Franf rel ch. 


enn ei, Paris, 6. Yu 
Ai 10 


1. 50 90 fetenzen zwiſchen dem Sultan und dem Vicekönig von 
900 ge ten bereits auf dem Wege des Ausgleichs. 


art Mer 6. Auguſt. 


if ' n 
un x „Figaro“ berichtet darüber: Flourens wurde nach einan⸗ 
nden mel verwundet, das dritte Mal ſehr ſchwer mitten in 
. cut a N 
ai Paris, 7. Auguſt. Die Senatstommiffton zur Vorbera⸗ 


nterpe! B 

17 ter Das franzöſiſch⸗amerikaniſche Gabel wird am 15, d. dem 
pal Sehr eröffnet werden. 

anten d. d Am 2, d. fand die angekündigte Generalverſammlung 
nischen) Ahionäre des Suezeanals ſtatk. Nach dem von Herrn 


er Leſſeps 9 Bericht beliefen ſich die geſammten 
gaben der Geſellſchaft am 30. Juni 1869 auf 404,373,378 
die Einnahmen auf 451,656,661 Fros. 
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Stalien 

Florenz. Wie die „Opinione“ vom 5. mittheilt, iſt das 
Dekret, welches die Parlamentsſeſſion ſchließt, unterzeichnet und 
ſteht ſeine Veröffentlichung unmittelbar bevor. ER 

Das Miniſterium ſtößt auf immer neue Schwierigkeiten. 
Auch die letzten Gemeindewahlen ſind ihm ungünſtig ausge⸗ 
fallen; in Neapel, Meſſina, Bologna, Verona ꝛc. haben überall 
die radikalen Kandidaten den Sieg davongetragen. Dann 
kommt, daß die Gerichte ſich anhaltend ſchwierig zeigen; ſelbſt 
der General⸗Prokurator in Florenz, Nolli, wird wegen ſeiner 
regierungsfeindlichen Haltung nach Aguila, in den Abbruzzen, 
verſetzt. Es glauben daher viele Leute, der König werde des 
Haders müde, es mit der Verſöhnung und mit einem Mini⸗ 
ſterium Rattazzi verſuchen; aber es iſt gewiß, daß in den 
letzten Conſeilſitzungen der Beſchluß gefaßt worden, bei dem 
Widerſtande zu beharren und es auf eine Auflöſung der Kam⸗ 
mer ankommen zu laſſen. 


Spanien. £ 

Madrid, 5. Auguſt. Dem „Imparcial“ zufolge ift die 
ſchleunige Entſendung neuer erde nach Cuba behufs 
Niederwerfung des Aufſtandes erforderlich geweſen. 

Von offiziöfer Seite wird das Gerücht dementirt, daß Unter⸗ 
Dan mit den Vereinigten Staaten ſtattfänden, welche 
ich auf die Anerkennung der Unabhängigkeit Cuba's von Sei⸗ 
ten Spaniens bezögen. Der neue Gejandte der Vereinigten 
Staaten in Spanien, Mr. Sickles, habe durchaus keine der⸗ 
artige Miſſion von ſeiner Regierung erhalten und die ſpaniſche 
Regierung ſei weit entfernt von jeder Idee dieſer Art. 


Großbritannien und Irland. 


Unterhausſitzung vom 4. Auguſt. Zu dem von Sir 
Robert Anſtruther bereits für die nächſte Seſſion angekündig⸗ 
ten Antrage behufs Anordnung amtlicher Inſpektion über 
Männer⸗ und Frauenklöſter zeigte Mr. 1 7 folgendes 
Amendement an! „Da die frühere Geſchichte lands und 
die neuere Geſchichte anderer Länder beweiſen, daß die unbe⸗ 
ſchränkte Zunahme klöſterlicher Anſtalten unvereinbar {ft mit 
dem Wohl der Geſellſchaft und dem Fortſchritt der Nation, ſo 
würde es weder zeitgemäß noch politiſch ſein, durch Anſtellung 
von Inſpektoren oder auf anderem Wege der Zunahme ſolcher 
Anſtalten in England ohne vorherige Unterſuchung eine geſetz⸗ 
liche Unterſtützung zu gewähren. Es möge daher ein Ausſchuß 
niedergeſetzt werden, um Unterſuchungen über den Charakter 
und die Zunahme klöſterlicher Anſtalten der Geſellſchaften in 
England zu veranſtalten.“ 

London, 6. Auguſt. Das Oberhaus nahm in 1 
Bu die Telegraphenbill in dritter Leſung an. — Im Un: 
terhauſe erklärte auf eine Interpellation Torren's der Unter⸗ 
ſtaatsſekretär im auswärtigen Amte, Otway, daß von mehre⸗ 
ten Regierungen dhe ee b vorgeſchlagen ſeien. 
Eine hierauf bezügliche Generalbill wurde zugleich von der Re⸗ 
gierung vorgelegt. — Die Geſellſchaft des alten transatlanti⸗ 
ſchen Kabels hat den Tarif auf 30 s pro 10 Worte herabge⸗ 
ſetzt. Für Zeitungen beſtimmte Telegramme zahlen die Hälfte. 

London, 6. Auguſt. Ein Artikel der „Times“ empfiehlt 
diplomatiſche Einmischung behufs Beilegung der türkiſch⸗egyp⸗ 
tiſchen Streitigkeiten. 3 

London, 6. Auguſt. Aus Waſhington wird vom geſtri⸗ 
gen Tage per atlantiſches Kabel gemeldet: Die Unions⸗Re⸗ 
gierung hat den Weiterbau der ſpaniſchen Kanonenboote ge⸗ 
ſtattet, indeſſen das Auslaufen der Boote gegen Peru uuterſagt. 
— ee hat ein Wirbelſturm große Verheerungen 
angerichtet. 

der Biſchof von Salisbury Dr. Kerr Hamilton, die Stüge 
der unter dem Namen der Hochkirchlichen bekannten Partei in 
der engliſchen Kirche, iſt am 1. d. geſtorben. 


Die irischen Biſchöfe 2 005 am 3. d. in Dublin aufammen, 


um Maßregeln zur Reorganiſation der iriſchen Kirche in Er: 
wägung zu ziehen. \ 

Parlament. 3. Auguſt. b 
lage über Ankauf der Telegraphen durch den Staat zum zwei⸗ 
ten Male geleſen und auch mit einer Reihe anderer Bills ein 
Stadium weiter vorgeſchritten. e 

Das Unterhaus beſchäftigte ſich vorwiegend mit indiſchen 
Angelegenheiten, indem die Nachmittagsſitzung ausdrücklich für 
die Auseinanderſetzungen des Unterſtaatsſekretärs für Indien 
über das Budget und die Finanzlage ſeines Departements im 
Allgemeinen angewieſen war. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, 7. Auguſt. Der „St. Petersburger deut⸗ 
ſchen Zeitung“ iſt wegen einer in Nr. 184 enthaltenen Rigaer 
Korreſpondenz eine zweite Verwarnung ertheilt worden. 

Bei der Subſkription auf die neue Emiſſion der Bankbillets 
ſind 325 Mill. Rubel gezeichnet worden. 


Nord-Amerika. 


„Die cubaniſchen Freiſchaaren, von denen ſich noch immer 
ein Theil in der Nähe Newyorks aufhielt, find nun fo gut 
wie vollſtändig von den Behörden aufgehoben; die Junta 
exiſtirt nicht mehr. i 

Süd: Amerika. 

Aus den Laplataftaaten wird berichtet, daß General Mena 
Barreto aus dem feindlichen Lande zurückgekehrt iſt und ſich 
mit der verbündeten Hauptarmee wieder vereinigt hat. (Er 
war bekanntlich zurückgeſchlagen worden. D. Red.) Seine 
Arriergarde, die durch ein Manöver der Paraguiten von der 
Armee abgeſchnitten war, hat ſich mit derſelben wieder ver⸗ 
einigt. Die drei verbündeten Mächte haben ſich über eine 
neue Verfaſſung für Paraguay verſtändigt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


von Oldenburg ſind heute Vormittag von Schaumburg hier 
eingetroffen und von dem Könige auf dem Bahnhofe empfan⸗ 
gen worden. Abends werden die hohen Gäſte nach Schaum⸗ 
burg zurückkehren. . 

Der König wird ſich morgen zur Beſichtigung des Cadetten⸗ 
hauſes nach Oranienſtein begeben, in Schaumburg das Diner 
einnehmen und Abends nach Koblenz fahren. (W. T. B.) 


5 Lokales und Provinzielles. 
Hirſchberg, den, 9. Auguſt 1869. Einen neuen 
Stakionspunkt für kurze Partien verdanken wir Herrn v. Decker 
in Eichberg, indem derſelbe das in der Nähe der Papierfabrik be⸗ 
legene Gaſthaus durch Um⸗ u. Neubau in einer Weiſe hat herſtellen 
lafſſen, die allen Anforderungen der Beſucher genügt. Neben 
einer 7 5 Kegelbahn enthält es ein Billard, ein beſonderes 
Geſellſchafts⸗ und mehrere Fremdenzimmer, welche eine reizende 
Ausſicht auf das Gebirge zu bieten. Die Gartenanlagen um 
die Veranda's ſind im Entſtehen. Der Wirth Klein iſt erſt 
jeit Kurzem daſelbſt. Der Bahnhof Schildau wird vom Gaſthauſe 
aus in etwa 20 Minuten erreicht. Die nächſte Umgebung 
ladet zu verſchiedenen Partien ein, zu welchen wir nach der 
einen Seite hin den Molkenberg, nach der andern den Schil⸗ 
dauer Park und weiterhin die Falkenberge, Fiſchbach ꝛc. zählen. 
Ein gänzlich neuer Gebirgs⸗Stationsort entſteht auf der 
„Bismarähböhe“ weſtlich von Agnetendorf, den Schneegruben 
gegenüber. Herr Kaufmann Kahl aus Warmbrunn erbaut 
dort ein Gaſthaus. 
In Beziehung auf die in Nr. 86 d. Bl. mit Recht gerügte 


Bettelei in Hermsdorf auf dem Wege zum Kynaſt hak Herr 


115 Oberhauſe wurde die Vor⸗ 
p 


Ems, 8. Auguſt. Der Großherzog und der Erbgroßherzog 


; ſache Har Vorſicht. 


Der Feſtzug begiebt ſich um 11 Uhr vom Ringe aus u 


Landrath v. Grävenitz zum energiſchen Einſchreiten 
geſehen und die betreffenden Befehle dem Ortsgekicht! 
laſſen, ſodaß wir vorerſt von den Blumenſtrauß⸗,Schen 
befreit ſind. Auf dem Kynaſt ſelbſt duldet nach wie 
Wirth Biſchoff kein Anbetteln. Die Frequenz auf dem Kah 
iſt ſehr bedeutend. Selbſt die Regentage in vergangener M 
hielten die Fremden vom Beſuche nicht ab. Seitdem die u 
Reſtaurationseinrichtungen den Touriſten mehr und mehl ich! 
kannt worden ſind, werden die Je Mach welche Pferd 
die Burgmauern hin eine herrliche Ausſicht ins Thal I Pferd 
und auf der Lagerſtatt ſelbſt die Beobachtung des Sonne gha 
gangs geſtatten, vielfach in Anſpruch genommen. Wie digen 
Breslauer Männergeſangverein „Philharmonie“ in dieſem e des € 
feinen Beſuch des Kynaſtes wiederholte, jo feierte auc die ji 
Studentenverbindung „Winfridia“ aus Breslau am 3, d.] Für! 
wiederum ihr Stiftungsfeſt, und zwar das 13. dort und 
nachtete daſelbſt. 9 
Herr Graf Ludwig v. Schaff gotſch zeigt daſſelk“ 


Shre 
Vbollſt. 
3 


Commiſſionen nicht den Beſtimmungen entſpricht, auf die 
habung der letzteren für etwaige ſpätere Fälle einen NT" 
menden Einfluß auszuüben. . 
Seit Kurzem haben in Breslau ME 
erkäufe von Caſimir⸗Eſterhazy⸗Looſen in nur! 
nalwerthe von 20 Gulden öſterreichiſcher Währung ſtallh ‚dich 
den,. Es hat ſich aber ſpäter, als die betreffenden Kauf 
Looſe anderweitig verwerthen wollten, herausgeſtellt, dae 
ſelben vollſtändig werthlos find, indem die Güter und e“ 5 
den Gründe, worauf dieſe Looſe baſiren, ſich im Conan 
finden, und ſeit dem Jahre 1848 keine Realiſirung mehr 
gefunden hat. Hingegen find die Paul Eſter haze N 
die mit obigen nicht zu verwechſeln find, im geſchäftlich 100 
kehr, und bieten dieſe für den Betrag, auf welchem ſie 
vollſtändige Sicherheit. Brest, %% 
Liegnitz, 6. Auguſt. Geſtern Nachmittag wurde dee 
tue Friedrich des Großen unter der Leitung des Geſchäftelh 
Herrn Geis in Berlin, ſowie der Herren Stadtbaurath 10 
und Zimmermeiſter Täuber nach ost Anstrengungen dh 
bei beſchäftigten Arbeiter auf das Poſtament gebracht, 
dem die Statue, aller Emballagen entledigt, ihren t 
Standpunkt inne hatte, ſprach das zahlreich anwe 0 
kum allgemein ſeine Freude über das wohlgelungen 
welches für immer eine monumentale Zierde dieſes N 
ſein wird, aus. (St. 
18 [Die a 0 e d 
Denkmals findet am 15, 16 und 17, Auguſt ſtatt. 
früh findet in der Peter⸗Paul⸗Kirche ein Feſt⸗Gottesdie 


Lage Lt 


die Enthüllung f 


3, d. für Manche der Leſer dieſes Blattes dürfte es vielleicht wor: 


1819 den 7. Juli + 28,0 
1841 18. Juli + 29,8 
1842 5, Juli 4 30% 
1845 8. Juli + 285% 
N 1865 20, Juli + 280, 
\ 1869 = 1. Aug. + 280,5. 
Die geſtern Nachmittag um 2 Uhr beobachtete Temperatur 
u 8% iſt daher die drittgrößte ſeit 78 Jahren und wird 
ut von den an zwei Tagen der Jahre 1841 und 1842 ver: 
beichneten Wärmegraden übertroffen. 


„ de Vermiſchte. Nachrichten 
und hi Berlin. Der Magiſtrat veröffentlicht eine Ueberſicht über 
a das Schulweſen Berlins. Nach derſelben find an öffentlichen 
Aalen vorhanden einſchließlich der 2 jüdiſchen 115 mit 1010 
allen und 49,240 Schülern u. Schülerinnen, an Privatſchulen 

1 Mmit720Rlafien u. 29,724 Schülern u. Schülerinnen, zufammen 
Ale 219 Schulen mit 1708 Klaſſen und 77,900 Befuchern, 


Real, höhere Bürger: und Gewerbeſchulen und 2 höhere 
agen, unter den Privatſchulen 8 höhere Knabenſchulen 
vn Seal 


j u thun) und beaufjichtigt außer: 
fi ür den Unterricht der ärmeren 


th attſindet. Um 2 Uhr Feſt⸗Diner 
Abends 8 Uhr wird das Denkmal illuminirt; 


fi den öffentlichen Schulen befinden ſich 10 Gymnaſten, 


ane? ern 
1 * n 


Gründen, die ſich im Yrpenblid noch nicht klar überſehen laſ⸗ © 


5 


6 Monat. a 5 ; 

Die „Thür. Ztg.“ enthüllt folgenden Annoncen wine 
del, Wiederholt befindet ſich in dem zu Erfurt erſcheinenden 
„Allgemeinen Anzeiger“ eine Annonce, nach welcher „Handar⸗ 
beit für Jedermann, welche Winter und Sommer geht, ſich für 
männliches und weibliches Geſchlecht eignet ꝛc, einen jährlichen 
Gewinn von 300 bis 700 Thlrn, bei 5 Stunden täglicher Ar⸗ 
beitszeit abwirft und nur 5 Thlr. Betriebskapital erfordert,“ 
nachgewieſen werden könne. Gegen Franco⸗Einſendung von 
nur einem Thaler wird Informakion durch den Kaufmann L. 
Roſenhaum in Berlin, Schönhauser Allee No. 119, ertheilt, und 
verſpricht derſelbe doppelte Zahlung des Betrages als Entſchä⸗ 
digung zurück, wenn die Information die Annonce nicht recht⸗ 
fertigt,“ Angelockt durch dieſe glückverheißende und ein luerg⸗ 
tives Geſchäft verſprechende Annonce wandte ſich vor wenig 
Tagen eine arme Handarbeiterin von Erfurt brieflich an den 
Menſchenfreund Roſenbaum u. erhielt als Antwort, unter Erhebung 
von einem Thlr. Poſtvorſchuß, ein Druckſchriftchen, in welchem als 
einen Gewinn von 300—700 Thlr. abwerfend empfohlen wird? 
„Brief⸗Couverts anzufertigen“ u. ſolche in Maſſe an ſich findende 
Abnehmer zu verkaufen. Die bitter entäuſchte Briefſchreiberin be⸗ 
klagt den Verluſt ihres ſauer erworbenen Thalers. Möge dieſe 
Thatſache eine Warnung vor der Schwindelei ſein. 

Knolle: Sage mal, wat is denn eejentlich vor'n Une 
terſchied zwiſchen die „Schultz e⸗Delitzſcher“ un die „Laſ⸗ 
ſallex?“ — Bolle: Die Schultze⸗Delitzſcher handeln uf ee⸗ 
jene Fauſt und die Laſſaller mit eejenen Fäuſten. 

Dresden, 4. Auguſt. Ueber den Unglücksfall im 
Plauenſchen Grunde iſt nichts weiter zu melden, als daß 
die Herausförderung der Leichen der Verunglückten langſame 
Fortſchritte macht. Man ſtößt auf immer größere Zerftörun: 
gen in den Schachten, welche die Stätte des Unglücks bilden 
und dadurch wird der Fortgang der Aufräumungs⸗Arbeiten 
ſehr aufgehalten. An die Rektung irgend welches Lebens in 
den Schachten iſt nicht zu denken. Um ſo erfreulicher iſt die 
große Theilnahme, welche das unerhörte Unglück allerwärts 
hervorruft. Von allen Seiten ſtrömen Liebesgahen heran, die 
aber dennoch mit der Größe der Noth nicht gleichen Schritt 
halten können. Mehr als 1000 Perſonen (Wittwen und Wai⸗ 
ſen) jmd durch das Unglück ihrer Ernährer beraubt. Unter ſol⸗ 
chen Umſtänden kann nur die umfaſſendſte Bethätigung der 
Liebespflicht helfen und hoffen wir, daß es in Deutſchland da⸗ 
ran nicht fehlen werde. 

Dresden, 7. Auguſt. Die Anzahl der aus den Schachten 
im Plauenſchen Grunde bis heute Mittag heraus beförderten 
Leichen beträgt 135. — Das „Dresdener Journal“ veröffente 
licht ein Telegramm aus Koblenz, in welchem die Betheiligung 
Ihrer Majeſtät der Königin Auguſta von Preußen an dem Un⸗ 
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in den Burgk'ſchen Kohlen⸗ 
werken 
wird der „B. B.⸗Z.“ aus Dresden berichtet: Das Unglück 


Ueber die Exploſion 


und die Verheerung zeigt ſich viel größer, als im erſten Augen⸗ 


blick angenommen werden konnte. Zwar nicht 450 Mann, 
wie hieſige Blätter ſchreiben, aber 330 bis 350 Mann haben 
in der Tiefe einen, hoffentlich augenblicklichen Tod gefunden. 
Genau läßt ſich jetzt die Zahl der Verunglückten um deswillen 
nicht angeben, weil zwar die Belegſchaft beider Schächte, etwas 
über 450 Mann, bekannt iſt, davon aber eine Anzahl Beur⸗ 
laubter, Kranker, zu Tage Beſchäftigter u. ſ. w. abgeht. Nun 
find zwar, wie das bei Beginn jeder Schicht geſchieht, die an⸗ 
fahrenden Bergleute im Huthauſe verleſen worden, aber die 
beiden Steiger, die das Verzeichniß der Angefahrenen geführt 
haben, ſind mit dem Verzeichniſſe ebenfalls in der Tiefe umge⸗ 
kommen. Nach der ziemlich ſichern Meinung eines obern 
Bergbeamten mögen 330 bis 350 Mann verunglückt ſein. Die 
Schicht begann am unglücklichen 2. Auguſt früh 4 Uhr mit 
Gebet im Huthauſe und Verleſen der Arbeiter, ſo daß gegen 
15 Uhr das Anfahren begonnen haben mag, theils auf den 
Leitern in den Schächten, theils durch die im Dorfe Burgk 
ausmündende Tagesſtrecke, die ſchräg nach den . Oberster 
hinunter fübrt. Ganz ordnungsgemäß waren 2 Oberſteiger 


‚und 2 Steiger an der Spitze der Anfahrenden. Gegen 5 Uhr, 


alſo wohl unmittelbar, nachdem die Arbeiter in den verſchiede⸗ 
nen Strecken angekommen ſein und ihre Arbeit begonnen ha⸗ 


ben mochten, hat man oben in der Nähe des 250 Lachter tie⸗ 


fen Gottes⸗Segen⸗ Schachtes ein dumpfes Getös vernommen 


und gleich darauf dichten bläulich⸗weißen Qualm aus dem 


Schacht aufſteigen ſehen. Einen Augenblick ſpäter wiederholte 
ſich dieſelbe Erſcheinung an dem etwa 1000 Schritte entfernten 
Hoffnungsſchachte, welche beide durch Strecken mit einander 
verbunden ſind. Bald darauf kamen 3 junge Bergarbeiter zu 
Tage, die einzigen Geretteten. Sie hatten Kohlenhunde 


geſchoben und waren damit faſt an der Schachtöffnung ange⸗ 


ommen, als ſie plötzlich einen furchtbaren Knall gehört hatten 


und gleichzeitig ſammt ihren ſchweren beladenen Hunden mit 


furchtbarer Gewalt gegen die untere Schachtwand geworfen 
worden waren. Inſtinktartig waren ſie auf die Leitern ge⸗ 
ſprungen und noch rechtzeitig, bevor auch der Schacht jelbit 
mit den tödtlichen Gaſen gefüllt war, zu Tage geeilt, wo ſie 
vor Anſtrengung, Schrecken und verdorbener Luft halb todt 
ankamen. Der letzte der 3 Geretteten will noch hinter ſich den 
Ruf eines Bergmanns gehört haben: „Nehmt mich mit.“ 
Der Mann ſelbſt iſt nicht zu Tage gekommen. Zunächſt nun 
war es unmöglich, in die beiden Schachte zu gelangen. Die 
dick aufſteigenden Schwaden hätten Jedem, der ſich hineinge⸗ 
wagt, den er Tod gebracht. Erſt gegen Mittag 
konnte unter Anwendung aller Vorſichtsmaßregeln der Augu⸗ 
ſtus⸗Schacht von einzelnen Beamten und Bergleuten befahren 


werden, die jedoch unten nicht vordringen konnten, weil die 
. Exploſion die Strecke eingeſtürzt und ver⸗ 


chüttet hatte; die durch die Strecken gelegte Eiſenbahn und 
die Kohlenhunde waren gänzlich zerſplitkert. Zunächſt wurden 
3 ſchrecklich entſtellte Leichen herausgebracht, die ganz vorn ge⸗ 
funden worden waren. Man ging nun an das Aufräumen 


waren. 


mann, der den Vorangeſtiegenen heraufholen wollte, m 
nachdem er nur wenige Sproſſen hinabgeſtiegen war, um 
ren. Erſt gegen Mittag war die Luft im Hoffnungsſchah 
inſoweit beſſer geworden, daß nun das Hinunterſteigen . 
allen Vorſichtsmaßregeln verſucht werden durfte. Der C 
der heraufgebracht wurde, war der Bergmann Paul, und u 
derbarer Weiſe, trotzdem er faſt 24 Stunden auf der Schaf, le 
bühne bewußtlos gelegen, noch athmend. Er ward im it hal 
während bewußtloſen Zuſtande in das Haus ſeiner CH Kuft 
gebracht und wird hoffentlich gerettet werden. Damit iſt ah ram 
auch die Zahl der Geretteten geſchloſſen! . ds 8 
nach der Meinung aller bergmänniſchen Autoritäten unmögſſ gurhe 
daß noch eine lebende Seele unten exiſtire. Alle müſſen ie ne 
durch die furchtbare Exploſion augenblicklich getödtet fein, Il Zieh 
find fie erſtickt und verbrannt. Wahrſcheinlich wird fe en 
Tod ſchmerzlos erreicht haben, weil ſie alle ſchnell bewußſl Die 
geworden ſein werden. Das Aufſuchen der Leichen ſoll 
und Nacht feinen Fortgang nehmen. Aber es werden W 
vergehen, ehe man alle Strecken wieder aufgeräumt und 1 
unter den Trümmern Liegenden aufgefunden haben Mil 
Furchtbarer, herzzerreißender als der Anblick der zum 4 
ſehr entſtellten Leichen (die zerriſſenen Ueberreſte eines Si 
wurden in einen Tragkorb zuſammengepackt und nach 90 
getragen) iſt der Anblick der unglücklichen Angehörigen. M 
als 300 Familien find in einem Augenblicke ihrer Erna An) 
beraubt worden. In allen Dörfern in der Nähe der Koe! 5 
werke ſtanden die Leute weinend und ſchluchzend beilamtiä) g 
die plötzlich verwaiſten Kinder jammernd an den 1 00 
al 
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ſchien es gar nicht zu hören, daß die auf ihren Röcken ae 233 
den und knieenden Kinder laut weinten. Trockene rothe u 940 
ſtarrten gedankenlos aus einem bleifarbenen Geſicht, A 740 
Wegen nach den Unglücksſtätten begegnet man oft 4% 892 
Frauen, die laut oder ſtill weinend, ſich unter die Aue 08 


alten, ſich jo gegenſeitig ſtützend und dennoch im Wege 
it: und herſchwankend. — Ich habe nie fo viel Jammer, 0 
tel Verzweiflung beiſammen geſehen, als geſtern Abend Es 
unmöglich, ungerührt zu bleiben. Wer ein Herz hat und 
end einen Geldbeitrag, groß oder klein, entbehren kann, der 

gebe! Das Unglück iſt jo entſetzlich, die Noth jo groß, daß 
im, Pal ale ſchon oft bewährte Wohlthätigkeit Dresdens und der Um⸗ 
Auger gend nicht zur Hülfe ausreicht. Der Hülferuf muß in den 
1 auf e peteſten Kreiſen erſchallen. Er findet hoffentlich willige Hörer 
ter Ba nnd offene Herzen. 6 

Chronik des Tages. 
Herrn William M. Colemann iſt Namens des Nord⸗ 
tihen Bundes das Exequatur der Vereinigten Staaten von 
erika für Stettin ertheilt worden. 


Concurs⸗ Eröffnungen. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Hermann Mehne, 
habers der Firma H. Zehrfeldt zu Magdeburg, Verw. Kfm. 
ft Manns, T. 21. Auguft; des Kaufm. Johann Heinrich 
mer, Firma J. Cramer und Sohn in Elberfeld, Ausbruch 
Falliſſementsz 27. Julil, Agent deſſelben Advokat- Anwalt 
hellen daſelbſt. 


wert 


den Gewinn von BO Thalern. 


2. Klaſſe 140. Klaſſen⸗Lotterie. 

9 8 Ziehung vom 5. Auguſt. 
I Gewinn von 200 Thlru. auf Nr. 87939. 

1 Gewinn von 100 Thlru. auf Nr. 15313. 8 
Nr. 42 (60) 82 419 468 524 (40) 529 626 699 703 717 
065 321 (40) 360 369 (40) 416 488 522 646 823 (50 
934 2006 073 (40) 088 203 398 (50) 424 501 633 65 
0 819 870 878 906 3021 124 140 222 (60) 281 (50) 529 
e 550 562 570 572 675 (60) 730 (40) 738 749 (40) 753 
den k. 110 847 864 919 4059 281 357 425 450 552 (50) 646 656 
668 784 819 873 5031 045 153 182 187 228 315 488 489 
9405 (40) 674 713 746 758 6070 125 139 152 203 210 
400 (50) 423 547 703, 858 909 935 7025 085 145 483 
9532 8070 (50) 116 (40) 142 164 172 (40) 178 318 367 
5 491 533 590 (50) 592 616 629 639 645 675 817 965 
ai 9 146 198 260 307 526 538 662 687 (80) 819 876 969 
\ 10025 058 086 277 288 (60) 318 454 637 704 (40) 734 836 
11 008 94411123 285 453 507 622 700 50) 770 918 938 (40) 
Nagl 988 12089 119 126 154 170 191 199 207 225 253 345 493 
vi 643 769 792 (80) 13087 322 405 458 461 516 776 945 14109 
102 2 249 255 318 339 351 (50) 391 394 524 657 801 
9 15008 024 
“ 334 498 48 


1 000 
5 a 
00 


367 394 672 708 766 862 (40). 9 
143 (80) 169 219 241 All 460 491 660 696 820 27033 
e (do) 185 320 373 393 720 77 807 (50) 874 968 
18100 600 608 621 669.829 854 921 (60) 29031 107 142 
70 155 294 353 372: 403 438 583.997 30114 134 142 345 
0 402 469 590 699 768 791. (50) 31036 (40 417 142 60) 
910 206 332 443 624 637 770 925. 32032 082 228 289 305 
10 8 549 807 921 956 33115 177 266 507 549 626 715 


845 912 34373 377 397 482 584 (40) 695 730 803 (80) 
0 (00 38275 527 600 604 704 722 36001 016 (40) 041 
1109 239 256 284 378 384 488 571 589 592 (40) 595 


e 


CECT ĩ⅛Vv . 


751 756 778 979 37041 082 217 487 530 670 679 794 38030 


108 138 200 369 444 467 519 635 697 (60) 726 860 897 
9% 965 39247 289 313 554 614 621 816 888 (50) 40126 


182 221 308 477 519 536 601 655 (40) 918 41195 (40) 257 
350 358 524 756 (40) 767 822 (40) 42022 (40) 288 453 
521 784 799 924 969 990 43053 107 (50) 420 443 537 567 
572 588 649 (40) 650 826 857 969 44499 500 522 607 756 
921 963 45012 140 173 302 363 (40) 575 590 727 46046 
076 080 198 221 338 429 482 715 748 858 (40) 960 47149 
157 321 466 486 (40) 528 575 730 762 878 931 (40) 48248 
(40) 303 390 439 449 489 625 49157 327 351 613 772 777 
925 944 977 (40) 50032 (50) 068 227 228 252 293 384 433 
434 578 (50) 662 666 690 718 (50) 51198 231 347 485 712 
(40) 772 781 802 984 52193 432 450 510 522 741 744 
33001 107 148 452 460 (60) 532 646 681 700 803 940 
54279 328 388 431 457 817 854 897 55100 106 297 362 
430 (50) 441 507 (40) 619 40 736 (80) 750 835 857 56136 
381 433 460 726 789 808 (40) 992 57008 019 100 148 324 
514 550 614 616 825 913 58034 317 328 370 414 522 534 
557 654 659 707 998 59070 085 352 364 372 605 679 705 
(40) 719 757 867 877 906 (40) 914 931 943 60008 043 158 
178 180 296 364 482 (40) 749 (40) 942 (40) 61043 120 134 
138 275 (40) 280 290 346 350 425 502 708 756 62005 228 
275 376 468 577 722 727 739 852 868 (40) 915 978 400 
63266 389 395 501 755 830 842 926 (60) 942 64224 442 
464 465 493 518 530 (40) 641 670 744 940 65004 087 200 
386 629 647 658 753 803 (40) 821 905 66238 617 911 67366 
465 770 802 827 832 876 895 (40) 947 68023 081 084 223 
421 492 (40) 500 (40) 502 (40) 552 559 582 642 698 820 
950 967 69149 212 214 (60) 356 528 904 961 70048 (40 
079 130 375 479 560 620 703 732 916 71059 332 444 

993 72115 119 (40) 271 524 560 749 (40) 803 883 996 (40 
73256 362 417 506 703 (40) 862 892 74195 397 440 462 
475 527 (40) 559 602 656 717 729 858 928 75180 306 337 
338 347 455 456 651 805 910 956 (40) 76082 083 190 308 
444 448 495 722 902 948 77087 126 274 356 (60) 455 510 
692 718 736 (40) 760 78221 513 644 678 936 937 953 
79108 199 349 454 662 664 865 932 80039 069 112 117 
132 (40) 203 384 448 466 570 (50) 648 732 751 834 81100 


N rn Zi 


N 


= 


(40) 129 223 229 293 479 499 519 (40) 536 587 639 652 


773 774 786 910 956 82127 283 292 545 589 633 822 981 
83069 164 430 519 692 843 844 972 (60) 984 (40) 84039 
105 168 (60) 581 716 779 945 968 (40) 85070 090 254 295 


377 415 447 531 570 653 699 743 769 875 907 944 968 


(40) 979 86145 247 254 261 432 545 608 733 883 972 (40 
977 87119 182 (50) 272 358 886 907 (50) 927 88022 07 
259 263 420 528 613 (50) 645 770 (40) 845 880 962 89019 
079 103 206 295 305 422 (60) 480 (40) 641 681 705 726 
883 934 90242 635 833 918 91104 369 428 662 716 939 
996 92074 (40) 078 (80) 111 136 (50) 145 396 406 443 489 
639 877 93041 209 334 363 445 689 725 732 911 917 973 
94017 535 543 680 698 792 811 877 879 959 974 989. 


Die Perle der Gefellicheft. 
Erzählung aus dem engliſchen Leben von Dr. H. Beta, 
Fortſetzung. 

Haushälter, Ausgeberinnen, Köche und Köchinnen, Va⸗ 
lets, Butlers, Porters, Hallporters, Footmen, Grooms, 
und ein Dutzend eben ſo unüberſetzbarer Arten weiblicher 
Dienſtboten durcheilten alle Theile des Palaſtes mit Auf⸗ 
trägen und Fragen und Verlegenheiten der verſchiedenſten 
Art. Die Herrin hatte Befehl gegeben, daß Niemand 
mehr ſie ſtören dürfe, ſo daß keine 
ſtreitenden Dienerſchaften möglich war. Unter dieſen auf⸗ 
geregten Schagren zeichnete ein Gentleman erſten Ranges 


7 


9 


ppellation unter den 8 


2 
1 


ſch duc fine vormefme 

hatte für dieſen Feenglanz umher kein Auge. 
etwas Alltägliches: es war fein Gewerbe, dies zu fehen, 
Wer war's? Kein Anderer, als Mr. Penguin, der Be⸗ 
Lkrlaichterſtatter der „Morning Poſt“, Er war in feinen 


. n i gekommen, hatte ſich an den für ihn ausgeſtat⸗ 


teten Tiſch unten an der großen Marmortreppe geſetzt und 
nippte hier ſeinen Wein mit vieler Herablaſſung. Es war 
keine ſchwere Arbeit, die ihn erwartete. Kannte er doch 
9 ſchon die Ariſtokratie und ihre berühmten Familien⸗Juwe⸗ 
en auswendig. So blieb ihm nichts übrig, als die aus⸗ 
gerufenen Namen niederzuſchreiben, zu bemerken, was für 
1 Farben und Kleiderſtoffe die Ladies, Herzoginnen u. ſ. w. 
| trugen, und auf welchen Häuptern die und die bekannten 
Familien⸗Diamanten glänzten ꝛc. Dies ſchickte er dann in 
einzelnen Blättern, wie üblich, durch Laufburſchen in die 
h Druckerei der „Morning⸗Poſt“, — und dafür hielt er ſich 
Bi eine Equipage und wohnte und lebte er in einer fürſtlichen 
Viͤlla, die der Ariſtokratie von ganz England ſehr bekannt 
war, ſo oft hatte ſie ihm Beſuche abgeſtattet. 
Mr. Tinctop, nicht eingeladen, war der erſte, der freieſte 
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und, wie es ſchien, begünſtigtſte Gaſt. Er ging gerade⸗ 
wegs die große Haupttreppe hinauf, auch die zweite, von 
Behr einen dunkel gehaltenen Corridor entlang bis vor 
eine Thüre, die mit weißen Utrechter Sammetvorhängen 
bedeckt war. Er war leiſe gegangen, wie immer, aber 
ſicher. Es war die rechte Thüre. Er ſchob die eine Hälfte 
des Sammtvorhanges bei Seite und griff nach der Thür⸗ 
klinke. Jetzt ſtand er ſtill und horchte. Wimmern und 
Schluchzen? Ja, Schluchzen und Wehklagen aus tiefſtem 
Herzen. Wie war's möglich? Dieſe kalte, marmorne, 
gefühlloſe, kluge, berechnende, luſtige Schönheit? Er mußte 
f fc überzeugen und ſchob geräuſchlos die nicht eingeklinkte 
Thüre fo weit auf, daß er in das Innere des Zimmers 
blicken konnte. e i 
Am Boden auf dem Teppich knieend, das Geſicht in 
einen weichen Fauteuil gedrückt, goldenes Hagr an ihren 
FM blendenden Schultern herabfließend, halb zum Feſte ange- 
kleidet, fo lag fie „hingehen. in ihrer Schönheit und in 
ihrem unbändigen, unerklär Schmerze, ſchluchzend, mit 
ſſich ſelbſt ſprechend und ze Hände ringend Finger in 
. Singer, als wollte fie eiten durch den andern zerbrechen. 
So fand er die Königin der Schönheit unter der höchſten 
eugliſchen Geſellſchaft, die Heldin der letzten und berühm⸗ 
teten soirde dansante.. \ 
Wenn der Schmerz erſt weint und ſchluchzt, iſt das 
Schlimmſie vorüber. Auch die ſchöne Dame wurde hald 
ruhiger und rief: „Emilie!“ 
Emilie kam leichtfüßig, eifrig, theilnehmend herbei, beugte 
ſich gerührt über ihre Herrin nieder und fragte mit Wache 
Stimme: „Ja, Mylady?“ 
135 7 
8. 
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„ nicht: Mylady! Ich brauche eine Freundin, Emilie! 

Die Leute ſagen: ich ſtehe an der Spitze der faſhionabeln 
Geſellſchaft. Aber was ſoll ich auf dieſer Spitze ohne 

Freundin, ohne Freund?“ f 

Aber mein Gott, werden Sie nicht jetzt eben die aus⸗ 

gezeichnetſte Menge von Freunden und Freundinnen bei 
f ſehen? Ich glaube, wir müſſen eilen mit Ihrem An⸗ 
uge!“ 5 


77 
— 
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Nebſt zwei Beilagen, a 1 


reichen Hoffnungen herüberkommen, um beides 
mehr zuzuſetzen. Ich habe ſtets Mitleiden mit J 
gehabt: war ich doch ſelbſt ein Mal Auswürfl 


BESSER ͤ NEL E 
Von den Herren A. Benites & Ev. in Buends 
iſt unter dem Namen La Pinto Fleiſch⸗Extrae 
Fleiſch⸗Extract (Extractum Carnis l.iebig) in den 9 
bracht worden. Derſelbe wird in den Fabriken ber ge 
Firma in Gualeguaychu (am La Plata, vis-A-vis Fray 
produeirt, und zeichnet ſich durch feine vorzügliche Qu 
aus, welche in jeder Hinſicht dem Fabrikat der „Liebigs # 
traxt of meat Compagnıe, London “ gleichkommt. Zur © 
cherſtellung des Publikums wird jede Sendung von de 
gewonnenen Profeſſoren J. B. Depaire und Th 
in Brüſſel, Mitglieder des oberſten Sanjtäts⸗Ralhs 
ien, unterſucht, und iſt jeder Topf mit deren Unterſch 
Sehen, Neuerdings wurde der Extract auch von Profeſſor Hi pro 
in Kiel und mehreren andern unterſucht, welche ſich dem a 
ſtigen Ausſpruch der genannten belgiſchen Proſeſſy olle 
dig angeſchloſſen haben. Der General⸗Conſignatalk für! 
europäiſchen Continent iſt Herr J. A de Mot, Conſul der “ 
n Republik in Brüſſel, von welchem den Heile 
gas & Cohen, Hamburg, Hopfenſack 10, die 
ral⸗Agentur für Norddeutſchland, Dänemark und Polen 
tragen worden iſt. Wir zweifeln nicht, daß der La 1. 
nden ſich raſch viele Freunde gewinnen, U 
einer bedeutenden Rolle im Handel emporſchwingen wird 4 
Seitdem Se. Heiligkeit der Papſt durch den Gebrall 
der Reyalesciere du Barry glücklich wiederhergeſeh. 
und viele Aerzte und Hospitäler die heilbringende f 
kung derſelben anerkannt, wird Niemand mehr die B ie 
züglichkeit dieſer köſtlichen Heilnahrung bezweifeln, U 
führen wir die folgenden Krankheiten an, die fie ohne l # 
wendung von Medicin u. ohne Koſten befeitigt: Mageh e, 
Nerven⸗, Bruſt⸗, Lungen-, Leber-, Drüfen-, Schleimhaul ben: 
Athem⸗, Blafen- und Nierenleiden, Schwindſucht, 9 8 
ften, Aſthma, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhö 
Schlaflosigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſuch 


fer, Schwindel, Blutaufſteigen, Uebelkeit u. Erbrechen 
At während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melan⸗ 
ble, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. 
70,000 Geneſungen, die aller Mediein widerſtanden, 
unter ein Zeugniß Seiner Heilfgkeit des Papftes, 
fes Hofmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgraͤfin de 
0, Irehan. Copie dieſer Certificate wird portofrei und um⸗ 
d Un auf Verlangen geſandt. — Nahrhafter als Fleiſch, 
Aue apart die Revalesciere 50 Mal ihren Preis in anderen 
5 itteln, wie auch die Revalescière Chocolatee 10 Mal 


5 ihr als Fleiſch und gewöhnliche Chocolade nährt; fie 
mit Kade bei Erwachſenen, wie bei den ſchwaͤchſten Kindern 
n abe geich gutem Erfolge angewandt, giebt Kraft, Schlaf 


de, Ad guten Appetit, fördert die Verdauung und macht 
Erſpaſug und körperlich geſund und friſch. — 
u ha Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ 
fla haczen mit Gebrauchs⸗Anweiſung von ½ Pfd. 18 ſgr., 
I. I rtl. 5 ſgr., 2 Pfd. 1 rtl. 27 ſgr., 5 Pfd. A rl. 
ir, 12 Pfd. 9 rtl. 15 ſgr., 24 Pfd. 18 rtl. ver⸗ 
ft, — Revalesciere Chocolatee in Pulver und 
Abletten für 12 Taſſen 18 ſgr., 24 Taſſen Io rtl. 5 ſgr., 
B Faſſen I rtl. 27 ſgr. — 35 beziehen durch Barry 
Barry & Co. in Berlin, 178. Friedrichsſtr., in 
Bien Freiung 6.; in Frankfurt a. M. 10. Roß⸗ 
Mt; in Hamburg 41. Katharinenſtr.; in Leipzig 


99 Roguen⸗, Delicateſſen⸗ und Spezereihändlern. 

| Familien: Angelegenheiten. 

I Ba Verlobungs = Anzeige. 

I ae Verlobung unſerer zweiten Tochter Emilie mit 


Alen ufmann C. Stolz in Hirſchberg beehren wir uns 
ie N Anzeigen, 


1b iegau. A. Hubrig und Frau. 
10 0 Als Enflte Hulrig. ſich: 

gefl. Emilie Hubrig, 

de Carl Stolz. . 

ie Wal Striegau. Hirſchberg. 
In, j — 
ze 4 Todes = Anzeige. 

Rage j N Heut früh 8 Uhr rief der Herr nach langen, schweren 
hall dad meinen geliebten, letzten Sohn Theodor im Alter 


ſt, H 800 Jahren 3 Monaten, durch einen ſanſten Tod zu ſich. 
I Shteitnih, den 6. Auguſt 1869. Im ac 
eu E Die tiefbetrübte Mutter: 

. Mathilde verwittw. Cantor Morwerk. 


9 
m 


Me elſage du Nr. 92 des Voten a, d. Nieſengebirge. 10. Auguſt 1869. 


10340. 


10818. Denkmal trauernder Tiebe 
auf das Grab unſerer unvergeßlichen, inniggeliebten Tochter 
und Schweſter, der 


Jungfrau Pauline Maaz 


aus Leppers dorf. 


Sie ſtarb zum größten Schmerz der Ihrigen an der Lungen⸗ 
ſchwindſucht, den 9. Auguſt 1868, in dem Blüthenalter von 
22 Jahren. 


Wir ließen Dich mit Schmerzen 
Aus unſern Armen los, 

Doch gönnen wir von Herzen 
Dir nun Dein löſtlich Loos, 
Bald ziehn auch wir hienieden 
Die Pilgerkleider aus, 

Und gehn durch Jeſu Frieden 
In's beſſ're Vaterhaus. 


Ein Jahr ſchon iſt verſchwunden 
Und mit ihm unſer Glück, 

Die bittre Trennungsſtunde 
Kehrt heut auf's Neu' zurück. 
Nichts ſtillt der Liebe Sehnen, 
Nichts unſers Herzens Gram, 
Wer trocknet unſ're Thränen? 
Der Dich uns gab, uns nahm. 


Gleich einer holden Blume, 
Vom Frühlingsthau erquickt, 
Eh' ſie der Herbſt entblättert, 
Ein Sturm ſie ſchon geknickt. 
Der große Gärtner pflanzte 

n's Paradies fie ein, 

m ſchöner fortzublühen 
Und beſſer zu gedeihn. 


Uns, die wir hier beweinen 
Oft Deinen frühen Tod, 

Laß, Höchſter, Troſt erſcheinen, 
Stärl' uns, o treuer Gott, 
Geduldig zu ertragen, 

Was Du uns auferlegt, 
Wenn banger Wehmuth Klage 
Das wunde Herz bewegt. 


Ach, theure Pauline, 

Der Eltern Freud' und Glück, 
du trauernden Geſchwiſtern 

ehrjt niemals Du zurück. : 
Doch lebt Dein Nam’ im Herzen 
Mehr als im Denkmal fort, 

Dein Seufzen, Deine Schmerzen, 
Dein ſterbend letztes Wort. 


Du warſt uns nur gegeben 
Air eine kurze Zeit, 

nd gingſt aus dieſem Leben 

ur ew'gen Herrlichkeit. 

och folgen wir, die Deinen, 
Dir nach zur ſtillen Gruft, 
Dann hören wir auf zu weinen 
Wenn Gottes Stimme ruft. 


Die tieftrauernden Eltern und Gefchmwifter, 


Literariſches. 
Dr 
Bei C. W. J. Krahn und in allen Buchhandlungen 

iſt zu haben: 


Gedichte 


von 
Karl Ehrenfried Bertermann, 
weiland Schneider und Inwohner 
N Firhbadı. 
x Dritte Auflage. 
2. TT 


MIR III a 


Der Rechts⸗Anwalt 0 


2 

für Stadt und Laud Ausführlicher Rathgeber für Jever: 
mann im bürgerlichen und geſchäftlichen Verkehr, ſowie im 
Verkehr mit den Verwaltungs: und Gerichtsbehörden, 
von Dr. Raſch. 4 Bde., mit Supplementband, in 2 Bän⸗ 
den geb., neueſte Auflage 1869, ſtatt 4%½ für 2% rtl. 
bei 10844 A. Waldow in Hirſchberg. 
10822. Soeben erſchien und iſt durch alle Buch⸗ und Muſika⸗ 
lienhandlungen zu beziehen: N ; 5 
Krause, op.40. Spillike in Paris. 

Polks⸗ Mazurka. Preis 7%, Sgr. 

Dieſe Polka⸗Mazurka, in den Concerten des Königl. Muſik⸗ 
Directors Herrn G. Goldſchmidt vielfach zur Aufführung 
gebracht, hat nie verfehlt, eine lebhafte Wirkung hervorzurufen, 
und iſt dies wohl die beſte Empfehlung für ſelbige. 

Gleichzeitig erſchien in 2. Auflnge: 


Fischer, op. 24. Blau Aeug' lein. 
Lied für Singſtimme mit Pianoforte⸗ Begleitung. 
a) Ausgabe für Sopran oder Tenor 5 Sgr. 

b) Ausgabe für Alt oder Baß .. 5 Sgr. ; 
Fischer,op.25. Neuer Frühling 
Lied für 1 Sopran⸗ oder Tenorſtimme. 5 Sgr. 
Der raſche Umſatz der nicht unbedeutenden Auflage dürſte 
wohl für die Gediegenheit der beiden Lieder ber beſte Bürge fein, 
Jauer. Hermann Nickelmann, 

Firma: H. Hierſemenzel's Buchhandlung. 


SEES ENT EN STARTEN} Les ERERES LESS EEE ERTEE  E 
Die Miſſionshäuſer in Leipzig und Baſel bitten um ent: 
werthete Briefmarken, welche fie in Ching und Japan abſetzen, 
womit dort Zelte und Wohnräume tapezirt werden. 
Meine Kinder ſammeln dergleichen Briefmarken, weshalb ich 
mir die Bitte erlaube, dergleichen Briefmarken oder die un⸗ 


XN NT 


brauchbaren Couverts bei mir oder im Landrath⸗Amt gütigſt 


abgeben zu laſſen. 
irſchberg, den 9. Auguſt 1869. 
v. Graevenitz, Landrath. 
Mittwoch den 11. Auguſt, Nachmittags 5 Uhr: 
Miſſions⸗ Predigt des Miffions- Directors 
Dr. Wangemann aus Berlin 


10799. in der Gnadenkirche. 


= 10105. Or. Hirschberg. [I] 2. h. Q. 
d. 12. VIII. h. 2. Fest- & Taf. I. zu Ehren 
der im Hbger Thale weil. BBr. f. Or. 


See 


Bitte = 

Das entſetzliche Unglück im Plauen'ſchen 
beſtätigt ſich. Es ſind durch ſchlagende Wetter 
Bergleute, größtentheils Familien⸗Väter, gellghte 
worden und das Elend der Hinterbliebenen iſt gut, de 


zenlos. Bereits wird überall zur Hülfeleiſtung ag de 
gerufen und auch Unterzeichnete erlauben ſich an a 
bewährte Mildthätigkeit der Stadt und Unmgeghem 
zu wenden, um gütige Beiträge zur Milderung slch 
Noth zu bitten und nehmen wir dieſelben entgur 

Hirſchberg, 5. Auguſt 1869. d 
Richard Schaufuß, Bank⸗Geſchäfſ haut 


dorf 5 ſgr. — Hr. F. Heller in Heriſchdorf rtl — Hr 
Gießel 25 rtl. — Hr. Steiger Weber in Kupfer 
Fernere Beiträge nehmen entgegen: ; 
Richard Schaufuß, Bant:6 

C. W. J. Krahn, Expedition de 


Amtliche und Privat: Anzeigen 
10698. 
Am 


hieſige Schießhaus in öffentlicher Licitaticß e 
kauft werden. 1 
Ein jeder Bieter hat eine Caution von Jof h 
zu beſtellen. ; “ u 
Hirſchberg, den 5. Auguſt 1869. 12 
Der Magiſtrat. 
10851. Bekanntmachung. 5% f 
Ein, ohne eigenes Verſchulden verarmter, bülfsbedlah 11% 
wordener Schneider, der jedoch noch arbeitsfähig, und da e 
hieſigen Gemeinde⸗Bezirk angehörig iſt, desgl. ein ſolcht ue, 
An können alsbald Aufnahme im biefigen Auch 15 
nden. Ki 
Hierauf reflettirende Perſönlichkeiten mögen ib ti 
bei dem Armenhaus ⸗Adminiſtrator Herrn Strauß mM b 
in dieſer Angelegenheit weitere Auskunft ertheilen wid N 
Hirschberg, den 6. Auguſt 1869, at 
i Der Magiſtrat. 


e be 
dert 
der 


a Bekanntmachung. ; 

th den Tod des Fabrikbeſitzers Schmidt iſt der Schieds⸗ 

Spoſten für den Kirch⸗ und Bober⸗Bezirk erledigt worden. 

zur Wahl und Beſtätigung eines neuen Schiedsmannes 

den die Geſchäfte deſſelben durch die beiden anderen Schieds⸗ 

“ine in der Weiſe verſehen werden, daß 

iſt gal, 1 nt Lampert die Schildauer Vorſtadt und 

Hapfengaſſe, 

Ulig eig, Herr Beichermeifter Lannte die linke Seite der äußeren 

ch an! Burgſtraße, die Sechsſtädte einſchließlich der Waldhäuſer 

| und die Hospital⸗Gaſſe 

em. 

rung hiiſchberg, 6. Auguſt 1869. 

entgt 1 Der Magiſtrat. 
5 


Nothwendiger Verkauf. 
das dem Stellenbeſitzer Auguſt Conrad gehörige 
ame Nr. 12 zu Fiſchbach ſoll im Wege der nothwendi⸗ 
9 N; N Subhaftation 
U am 14. Oktober 1869, Vormittags 11 Ahr, 

f dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ge⸗ 
Berſſthehsbäude, Terminszimmer Nr. 1, verkauft werden. 5 
ai du dem Grundstücke gehören 13 Morgen 73 Quadratruthen 

E cgundſteuer unterliegende Ländereien und ift daſſelbe bei 
At Örindfteuer nach einem Reinertrage von 26 rtl. 22 ſgr., 
1 bebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 20 rtl. 


der uszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypolheken⸗ 


er fu eh 
& ö 
90 


1 31. Juli 1869. 
\ Königliches Kreis: Gericht. 
ı — Der Subhaftation s⸗Richter. 
8 » 2 10 
"4 f Zum Zweck des mir vom Gewerkſchaftsrepräſentanten 
„pi ltngenen meiftbietenden Verkaufs fo gender gewerkſchaft⸗ 
self Antheile — Kuxe — des bei Altenberg im biefigen 
Ain e helegenen vereinigten Arſenik⸗Schwefelkies⸗ und a: 
ur Merts Bergmannstroſt — Bergwerks⸗Hoffnung nach Ma 
feed abraphen 109. 131 ff. des Berggeſetzes vom 1. 
(AR g b 
| Ah dure des Kaufmanns Otto Töpffer zu Chemnitz, 
f 9 duke des Kaufmanns Guſtav Töpffer zu Freiburg, 
Aue der Frau Kaufmann Leuſchner geb. Töpffer 
Kay zu Waldenburg, 
mal je ½, zuſammen 1 Kur der Geſchwiſter Kauff⸗ 
Bin mann zu Landeshut reſp. Frankfurt a. M, ; 
% Kue des Röniglichen Bergraths a D. Ernſt Wil⸗ 
55d 13, helm Förſter zu Waldenburg, 
nal‘ Kue des Eiſenbahn⸗Controlleurs Aug uſt Mai zu 


1 1 


ö Mi 
halb 


eingelehen werden können und daß die unverkäuf⸗ 


J 


utheile eventl. den anderen Gewerken nach Ver⸗ 


9 


hältniß ihrer Antheile in ganzen Kuxen, ſoweit dies aber nicht 


möglich, der Gewerkſchaft als ſolche im Gewerkenbuche laſten⸗ 


frei werden zugeſchrieben werden. 
Schönau, den 4. Juli 1869. Preiß, 
Königlicher Rechts⸗-Anwalt und Notar. 


10802. Freiwillige Subhaſtation. 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſton zu Liebenthal. 

Die der Häuslerfrau Roſina Baumert'ſchen Erben ge⸗ 
hörige Häuslerſtelle No. 25 zu Hennersdorf, dorfgerichtlich ab⸗ 
geſchätzt auf 430 rtl., ſoll 5 

am 13. September c., Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 

ſche Kaufbedingungen ſind in unſerem Geſchäftsbureau ein⸗ 
zuſehen. s f 8 


10777. Nothwendiger Verkauf. 

„Die dem Böttchermeifter Carl Lorenz, früher hier, jetzt 

in Röchlitz, gehörige, unter No. 1. a. b. C. d. des Hypotheken⸗ 

buchs von Bolkenhain belegene Scheuer ſoll im Wege der noth⸗ 

wendigen Subhaſtation 8 

am 27. September 1869, Vormittags 11 uhr, vor 

dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerm 
Gerichtsgebäude, Seſſtonszimmer Nr. I., 

verkauft werden. 0 

Zu dem Grundſtücke gehören keine Ländereien und iſt das⸗ 
ſelbe ſteuerfrei veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Breau IIa während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. BER 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelen⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit ugierbe, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. : 5 

as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 30. September 1869, Vormittags 11 uhr, 

in unſerem Gerichgebäude, Seffionszimmer, 
von dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 

Bolkenhain, den 2. Auguſt 1869. 

Königliche Kreis: Gerichts: Deputation. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
George. 


10 Auktion. 


Dieuſtag den 17. Auguſt c. ſollen im gerichtlichen Auk⸗ 
tionslokale, Rathhaus 2 Treppen, verſchiedene Pfandſtücke, ſowie 
der Nachlaß des Müllermeiſters Tiſcher von hier, beſtehend 
in Meubles, Kleivungsftüden, Wäſche und Hausgeräth, geome⸗ 
triſchen Inſtrumenten, 2 Muſik⸗Spielwerken u. diverſen Gegen⸗ 
ſtänden zur Uhrmacherei, gegen baare Zahlung verſteigert werden. 

Die Auktion wird Nachmittags und evenkuell den folgenden 
Tag fortgeſetzt. g 

Hirſchberg, den 2. Auguſt 1869. N 
Der gerichtl. Auktions⸗Commiſſarins. Tſchampel. 


ass. Auktions ⸗ Anzeige. 


Sonntag den 15. Auguſt c., Nachmittags, 
beabſichtigen die Erben des verſtorbenen Zimmermann und 
Schankwirths Leiſer in Ober⸗Seidorf den Nachlaß, beſte⸗ 
hend in: ſämmtlichem Zimmerbandwerkszeug, einem Wagen, 
erſt neu erbaut, vollſtändigem Ackerzeug, einer Hobelbank und 
einer einjährigen Kalbe, zu verkaufen. 


10802. | Möbel⸗Auktion. 


Donnerſtag den 12. d. M., früh von 107, Uhr ab, 
ſollen in meinem Auktions⸗Lokale ein großes theiliges Sopha, 
ein Ausziehtiſch, ein Waſchtiſch (Mahagoni), ein Schreibſekre⸗ 
tär, eine Kommode, ein Kleiderſchrank, drei Tiſche (Kirſchhaum), 
zwei große Tiſche, Bettſtellen, zwei polirte Kinderbettſtellen, 
ein Bücher⸗Regal, ein Gegräupe⸗Regal mit Schüben und großem 
Kaſten, ſowie verſchiedene Kupfergeſchirre, meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſte.gert werden, ; 

F Hartwig, Auktions⸗Kommiſſar. 
10812. ze 


Auktion. 


Montag den 23. Auguſt c. ſollen von Vormittags 9 
Uhr ab im gerichtlichen Auktions⸗Lokale, 2 Treppen, verſchie⸗ 
dene Waaren aus einem Putz⸗ und Weißwagrengeſchäft, Bän⸗ 
der, Schnuren, Wolle, Crinolinen ic, verſchiedene Damenmän⸗ 
tel und Jaquetts, auch eine Partie Masken⸗Anzüge in ziem⸗ 
licher Auswahl und einige Meubles, ein Sopha, Kommoden 
u. eine Spiegel⸗Servante gegen baare Zahlung verſteigert werden. 

Die Auktion wird Nachmittags von 2 bis 4 Uhr und erfor⸗ 
derlichenfalls die darauffolgenden Tage in derſelben Meife 
fortgeſetzt. 

Hirſchberg, den 2. Auguſt 1869. 

Der gerichtliche Auktions⸗Kommiſſarius. 
Tſchampel. 


5 Muktion. 


Donnerstag den 12. Auguſt c., Nachmittags 2 Uhr, 
ſoll im Gerichtskretſcham hierſelbſt: 


Eine Nähmaſchine 


öffentlich meiſtbietend verkauft werden; wir laden Kaufluſtige 
mit dem Bemerken ein, daß der Zuſchlag nur gegen baare 
Zahlung des Meiſtgebots erfolgt. 
Cunnersdorf, den 9. Auguſt 1869. 
Das Orts Gericht. 
10797. 


Auktion. 


Donnerstag den 12. Auguſt 1869, 


Vormittags von 10 Uhr ab, 
werden in Tietze's Hotel hierſelbſt: 

Eine Wanduhr, eine Menge Porzellan, Geſchirre, 36 Stück 
Meſſerbänkchen, 64 Bierkuffen mit Deckeln, ca. 300 Stück 
verſchiedene Flaſchen, 4 Flaſchen Grünberger Wein, ätheriſche 
Oele, Zucker, Bilder, verſchiedene Meubles, Cichorien⸗Caffee, 
Seife, gelher Ocker und Zimmet, 5 

und im Haufe der verwittweten Lina Pietzarka hierſelhſt 
ein Ladentiſch mit Schüben und Ständer, ſowie ein Repoſi⸗ 

‚forium mit Schüben, 

meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung verkauft werben. 
Hermsdorf u. K, den 3. Auguſt 1869. 

Der gerichtliche Anktionskommiſſarius. 


wem Getreide- Auktion. 
Sonntag den 15. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, werde 


ich auf dem Töpfer Schlötzer ſchen Grundſtücke in Friede⸗ 
berg a. Q. 2 Parzellen Hafer von 4 Sack Ausſaat auf dem 


Bogdan. 


Halme meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verkaufen, wozu 


Kaufluſtige eingeladen werden. 5 
Krobsdorf. Scholz, Scholtiſeibeſitzer. 


10652. Zu verpachten. 5 

Eine Schankwirthſchaft in einem belebten Badeorte 

iſt zu Michaeli zu verpachten. Zu erfahren beim 
Gaſthofbeſizer Joh. Bittner in Warmbrunn. 


m Obſft⸗Verpachtung. 
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß künftigen Mont 
den 16. Auguſt c., Nachmittags 2 Uhr, das it 
Gärten und Alleen des Dom. Moisdorf befindliche O 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden 
Moisdorf, den 7. Auguſt 1869. ** 
Die Guts⸗Verwaltung. Illner. 9 


10674. Eine Reſtauration mit ſämmtlichem Inventar u! 
ein kautionsfähiger Pächter zum 15 d. M oder 1. Oktober! 0 
übernehmen. Näheres unter A. Z. 20 poste reste un 


Schweidnitz. 55 


I 
) 


10782. 2 
., Ein Gaſthof mit Fleiſcherei für 150 rtl. I 
2., Eine Neſtauration in der Stadt für 2% rl. 
3., Ein Keller in der Stadt für 150 rtl. 
4., Ein Dorfkretſcham für 150 rtl. 9 


Zu verpachten: 


5., Eine Neſtauration in der Stadt für 150 rl, 
Das Nähere bei dem Commiſſionair Fiedleh 


Langſtraße 249. 


Schweidnitz, den 6. Auguſt 1869. N} 


10848. 2 Ki 
Pacht⸗Geſuch. | 
Ein Gaſthaus oder eine anftandige Reſtanration 
von einem kautionsfähigen Pächter zu pachten geſucht: 
Adreſſen unter un. W, Ro. 160. nimmt die Erpeli 
des Boten a. d. R. entgegen. . 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 


10715. Ein gut gelegener, neuerbauter Gaſthof in i 
Gebirgs⸗Fabrikſtadt Schleſiens, zwiſchen zwei Badeorten, 
Familien⸗Verhältniſſe halber mit ſämmtlichem 0 0 
zu verpachten oder zu verkaufen. Preis 29 Mille. Anz 
6 Mille. Käufer würden ſich eine gute Exiſtenz gründ 
ferten erbittet man unter A. BB, in den Brieftaſten dieſer 


Zu vertauſchen oder zu verkaufen. 


21 O: O: Oe Se: Oe: O: O: O: Se: O. O: Or : ee 


2 " 1 IF 
Zur gefälligen Beachtung! 5 
In der ſchönſten Gegend Berlin's iſt ein 5 Clay 00. 
großes Vorder und Hinterbaus, 6 Fenſter Fron J 
2 mit Feng Remiſen, Fabriträumlichfeiten, Dampſ 
maſchinen, Gas, Waſſerleitung, kleinem Garten z. chm 
für 37000 rtl. zu verkaufen (reſp. reell zu vertauſchel I ii 
mit ländlicher oder ſtädtiſcher 1 Hypotheken, fett Mir 
Anzahlung 5—6000 ril. Miethsüberſchuß circa, 1000 fl n 
Nähere Avskunft ertheilt der Tiſchlerm. Hoferichte! .. 
10785. in Stonsdorf bei Hirſchbe 


S . e e 


Pacht⸗ oder Kauf⸗Geſuch. 4 
Es wird bald oder zu Michaeli eine gangbare Sad 
aber nur eine folche, zu pachten oder an geſucht, ai As 
ob in der Stadt oder auf dem Lande. Gefällige 105 
unter der Adreſſe W. MN. poste restante Jauer. 10. 
10835. Dan kſa gung. 55 
Für das am 1. Auguſt c., dem Tage meines Si 10 
157 als Todtengräber mir überreichte ſo anſe 
eſchent ſage ich den verehrten Vorſtänden und den ein! 
1 0 5 lien e Boberſtein und Eich 
iermit den herzlichſten Dank. iR 
Schildau, den 5. Auguſt 1869. Traugott Wiesner 


— 22935 — 


Für vie vielen Beweiſe der Theilnahme und Liebe An zeigen vermiſchten Inhalts. 

el dem Begräbniß unſers inniggeliebten Gatten, Schwagers 10852. ll 

ind Onkels, des Fabrikbeitkers Moritz Schmidt, jagen den Güte englif „Ju, Beachtung! zur Bennkund > 
pefüblteften Dank die Hinterbliebenen. des geehrten Publikums; auch wird (bei prompter Bedienung) 


Wäſche angenommen und gut gerollt abgeliefert. 
Dankſagung. Werthen Aufträgen ſieht entgegen G. Stumpe, 
Während der Krankheit unſeres ſchwer leidenden, guten Schützenſtraße, beim Lohnkutſcher Hrn. Brinner. 


10 Anl Auters find uns ſowohl während derſelben, als auch bei feiner 10676. Den Polier Gramm und Lehrling Spitzer habe 

tobe Bersigung fo viele Beweiſe von thätiger Liebe und Theil⸗ ich der Entwendung von Feldfrüchten auf meinem Acker be⸗ 

restan Nabe geſchenkt worden, daß wir allen denen edlen Menſchen⸗ ſchuldigt; ich nehme dieſe Anklage als übereilt und ohne jeg⸗ 

unden aus aufrichtigem Herzen die tiefgefühlteſten Empfin⸗ lichen Grund ausgeſprochen zurück, und leiſte den Genannten 

dungen der Dankbarkeit hiermit zu erkennen geben. laut ſchiedsamtlichen Vergleichs hiermit Abbitte. ö 
Gottfried Sannert, Ackerhäusler 

in Nieder⸗Harpersdorf. 


P. 
10716. Durch den Verkauf meines Gaſthofes bin ich in den Stand geſetzt, meinem 
Colonialwaaren-, Tabak- und Gigarren-Gefchäft volle Sorg⸗ 


falt zu widmen, und halte mich demnach bei Bedarf in dieſen Artikeln einer 
gütigen Beachtung beſtens empfohlen. — 


„ 
4 
u 

edu 


“ Speciell erlaube ich mir auf mein gut aſſortirtes Cigarren-Lager 

4 ergebenſt aufmerkſam zu machen, billigſte und reellſte Bedienung verſichernd. 

1 1 Hochachtungsvoll 

u Goldberg, im Auguſt 1869. W. Badisch. 

0 BR BEREITETE FETTE FERNER TINTE EEENRTNUSBRNTWTR 2 
Baugewerkſehule zu Holzminden a. Weſer. 


I. a) Schule für Bauhandwerker, Baubefliſſene de. 

Ei b) Schule für Mühlen: und Maſchinenbauer ır. 

en Beginn des Winterunterrichts am 2. November a. c. 

Der Schüler erhält Unterricht, Unterrichts⸗Materialien, Wohnung, Beköſtigung, Wäſche, ärztliche Pflege ꝛc. und zahlt 


in ö err 1 68 rtl. Das Programm und den Unterrichts-Plan überſendet auf Anfordern der Vorſteher der Bau⸗ 
de Mberk⸗Schule : 


il G. Haarmann. 
N f 
7 Imaa, Nächſt der Anfertigung aller 


Wäſche⸗ und Negligee = Artikel, nach Maaß und Proben, 
wie einem jetzt vollſtändig complettirten Lager darin, empfehle ich ganz beſonders mein gro⸗ 
ſes Lager von Leinen⸗, Shirting:, Chiffon⸗ und allen gemuſterten Negligee⸗ 
Stoffen, ſowie Stickereien, Weißwaaren und Strumpfwaaren, zu durchweg 
10 ſoliden Preiſen, bei nur guten Qualitäten. Proben nach außerhalb ſtehen 
en zu Diensten. Theodor Lier, | 
in Hirſchberg, Bahuhof⸗Straße No. 69, ſchrägüber der Königl. Poſt. 


N . BET ee, +, * une. 


au Nähmaſchinen 


werden ſchnell und gut reparirt Salzgaſſe No. 6. 2 Treppen. 


P. Conrad. 


; Verkaufs Anzeigen. 

10574 In einer größeren Provinzial⸗ und Garniſons⸗Stadt 
Mittel⸗Schleſiens iſt ein großes Haus mit Garten (beſte Lage 
der Stadt), worin ein Deſtillationsgeſchäft mit lebhaftem Aus⸗ 
ſchank betriehen wird, zu verkaufen. Wo? iſt in der Expedi⸗ 
tion dieſes Blattes zu erfahren. 


10720. Gafthof⸗ Verkauf. 


Mein hierorts am Ringe gelegener Gaſthof „zum ſchwar⸗ 
zen Adler“ mit Acker iſt wegen eingetretenen Todesfalles ſofort 
aus freier Hand preiswürdig zu verkaufen. Das Nähere beim 

Schönau, den 3. Aug. 1869. Beſitzer Herm. Rabitſch. 


10719. If} . 
> Freiwilliger Verkauf. 
Meine Schmiede ſub No. 2 in Ober⸗Wolmsdorf bei Bol⸗ 
kenhain, dicht am Dominium, mit 3 Morgen Areal und der 
dazu gehörigen Scheune, Stallung und gutem Wohngebäude, 
bin ich Willens, veränderungshalber aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere iſt zu erfahren beim Schuhmacher Fiſcher 
in Bolkenhain. H. Bauch, Schmiedemeiſter. 


10600. Mein Grundſtück 
„zum deutſchen Hanfe zu Nauſchwalde, 

Stunde von Görlitz (40,000 Einwohner), an der Bautzener 

Chauſſee gelegen, mit gut frequentirter feiner Reſtauration, 

Kaffeegarten, Kegelbahn, Eishaus ꝛc. und 5¼ Morgen Flächen: 

inhalt, beabſichtige ich anderweiter Unternehmungen halber 
mit Inventar und Einrichtung preiswürdig zu verkaufen. 

Anzahlung 4000 Thlr. G. E. Mebes. 


e Silgtud = Druckerei. S 


Den Herren Hutmachern und ſonſtigen Intereſſenten 


mache hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am hieſigen Orte 
neben meiner Schönfärberei eine Filztuch⸗Druckerei errichtet 
habe. Da ich mit den neueſten Muſtern verſehen und auch in 
der Lage bin, alle Beſtellungen ſehr gut und preiswürdig aus⸗ 
zuführen, bitte ich, mir geneigte Aufträge zuzuwenden, die ich 
mit größter Sorgfalt ausführen werde. 
Löwenberg i. Schl., den 3. Auguſt 1869. 

10623. ; B. W. Bergemann, Schönfärber. 

10784. In einem belebten Dorfe in der Nähe einer Fabrik 
iſt ein in gutem Bauzuſtande befindliches Haus ſofort zu 
verkaufen. Daſſelbe eignet ſich ſeiner vortheilhaften Lage wegen 
für jeden Geſchäftstreibenden. Nähere Auskunft darüber er⸗ 
theilt auf portofreie Briefe Eruſt Scholz, 

; Stellbeſ. in Ulbersdorf bei Pilgramsdorf. 


Zur Anlage 

einer Fabrik (Deſtillation, Sprit- oder Preßhefen⸗ 
fabrik, Dampfmühle, Brauerei oder Brennerei) iſt 
ein Complex von Gebäuden mit bedeutendem Hof- 
raum in der Stadt Brieg an der Prome⸗ 
nade und in nächſter Nähe der Oder bei 3000 rtl. 
Anzahlung zu verkaufen. 

Auskunft unter K. N. franco poste restante 
Brieg. 10779. 
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SE Buch⸗Handlungs⸗Verkauf. 2 


Bedingungen ſofort verkauft werden. 


ͤ— —— —-—ꝛ¼ “ — ä—— . — 


h Ein Haus 


in vorzüglichem Bauzuſtande, mit wenig Miethern aber I 
geſuchten Wohnungen, auf ſehr gelegener Straße, iſt mit A 
bis 300 Thlrn. Ueberſchuß und 1000 bis 2000 Thlr. An 
lung ſehr billig zu verkaufen. Agenten verbeten. Reelle Selbit 
käufer erfahren das Nähere auf gefl. Anfrage ſub H. Nr. 1046 
im Stangen'ſchen Annoncen⸗Büregu, Carlsſtraße 2 
in Breslau. - 


10794. Ich beabſichtige den kleineren Theil meiner Beſigung 
zu verkaufen, beſtehend aus maſſivem Wohnhaus mit 8 Yin 
mern, Nebengelaß, Entree, 2 Küchen, 2 Kellern, großem Boden 
gelaß mit Anlage zu weiterem Ausbau, Alles in gutem Bar > 
ſtande, Garten und einer Bauſtelle. 5 
Frau v. Erichſen. 


Ein kleines Gütchen, 


„ Meilen von Breslau, an der Chauſſee gelegen, mit dl 
Morgen gutem Acker, iſt mit vollſtändiger Erndte und todten 
und lebendem Inventar für 5500 rtl. bei 1500 rtl. Anzahl 
zu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich auch ganz vorzüglich zur Ana 
einer Kräuterei und einer Schmiede, da eine ſolche am Oi 
noch fehlt. Auf gefällige Anfragen sub L. K. Nr. 1047 
fahren ernſtliche Käufer das Nähere im Staugen'ſchen Ar 
noncen⸗Büreau, Carlsſtraße 28 in Breslau. 100 


10728. Eine Freiſtelle, 


, Stunde von der Stadt Schönau gelegen, mit incl. AA) 
Wieſe u. Garten von zuſammen 22 Mrg beſter Bodenklaſſe, ifenl 
allem lebenden und. todten Inventarium ſowie den 1 
auf 


— — 


noch vorhandenen Erndtebeſtänden ſofort zu verkaufen. 
preis 5200 rtl., Anzahlung nicht unter 2000 rtl. 54 
Das Nähere beim Gaſthofpächter Friedrich Knobldl 
zu Hohenliebenthal. | 


nn Bir er, 


Meine feit 36 Jahren hierſelbſt beſtehende Buch⸗, Kun 
Muſikalien⸗, Autiguar:, Schreib: & Zeichnen ⸗Maſ 
rialien⸗Handlung, verbunden mit mehreren, dem Gesch 
paſſenden lukrativen Nebenbrauchen, wünſche ich I 
Ganzen oder getheilt billig unter vortheilhaften Bedi 
gungen zu verkaufen. Ernſtliche Käufer erfahren das Mah 
durch den Buchhändler A. Waldow in Hirſchbetz, 


10 8 Gutsverkauf. 

Ein Gut, 10 Minuten von der Stadt i 
Bahn entfernt, mit 174 Morgen Areal, Raps: ul 
Weizenboden, davon 30 Morgen 2- und IN 
rige Wieſen, Steinbruch und bedeutendes Thal 
lager, Gebäude größtentheils maſſiv, Wohn 
herrſchaftlich, Inventar vorzüglich, übercompll 
ſoll für einen ſehr angemeſſenen Preis unter fell! 


Nähere Auskunft ertheilt 
F. Döring, Deconom in Lauban 

10795, Ein Haus in gutem Bauzuſtande, mit Garten I . 
Ober⸗Schmiedeberg, iſt ſofort zu verkaufen. Es würde id 2 
eignen für einen Stellmacher. Käufer können ſich melden U 
Handelsmann Bergmann. i 


 Berfaufs-Offerte. 
Ein Rittergut in ſchönſter Gegend Nieder⸗ 
ſchleſiens, durchweg Weizen- und Rapsboden, arron⸗ 
dirt, circa 700 Morgen Areal, Alles maſſiv ge⸗ 
baut, mit ſchönem Schloß und Park, lebendes u. 
todtes Inventar im beſten Zuſtande, iſt mit voll⸗ 
ſtindiger Ernte zu verkaufen. 
ul. Anzahlung 40,000 rtl. 

Zwei Ruſtikal Güter zu 10,000 rtl. und 

14,000 rtl. 


kraft, 2 franzöſiſchen, 1 Spitzgang, 52 Morgen 
Mler, Wieſe und Garten. Inventar vollſtändig und 

gut. Gebäude maſſiv. Preis 23,000 rtl. Anzah⸗ 

lung nach Uebereinkunft. 

Eine Waſſermühle mit Mahl⸗ und Spitz⸗ 
gang, Gebäude und Inventar in gutem Zuſtande. 
Preis 6000 rtl. Anzahlung 1500 rtl. 

In einer größeren Stadt mit 10,000 Einwoh⸗ 
gern ein, ſich zu jedem Geſchäft eignendes, am Markt 
gelegenes, maſſives Haus mit Vorder- und Hinter: 
gebäude, 3 Stock hoch, enthaltend 8 Stuben, Ver⸗ 

Hufsladen, Keller, Boden und Bauplan. Preis 
11,000 rtl. Anzahlung 3000 rtl. 

Ein Haus in einer kleineren Stadt, maſſiv ge- 
baut, 2 Stock hoch, enthaltend 4 Stuben, 1 Laden, 
Remiſe und Stallung, 4 Biere und 6 Scheffel Ae- 

ker. Preis 3500 rtl. Anzahlung 1800 il. 

Geſucht werden auf ein Gut von 67 Morgen 
Aker, zur erſteu Stelle 4000 rtl. und auf eine 

Schmiede zur erſten Stelle 600 rtl. 

Auf portofreie Aufragen giebt nähere Auskunft 


bebſt Anſchlag J. A. Berndt, 
10702. Schönau, Reg.⸗Bez. Liegnitz 
10702. Das mir gehörige Schmiedegrundſtück No. 2 


hierſelbſt, welches neben dem Dominjalgehöft gelegen und wozu 
100 3 Morgen Garten⸗ und Ackerland gehören, bich ich willens 
\ ald u verkaufen. Näheres beim Beſitzer. ‘ 
Heinrich Bauch in Ober⸗Wolmsdorf bei Bolkenhain. 


n, Mülhlenverkauf. 


Meine zu Nieder⸗Poiſchwitz, nur / Stunde von Jauer 

entfernt gelegene Windmühle mit geräumigem Wohnhaus 
und circa 7 Morgen Grundſtück erſter Klaſſe bin ich Willens 

aus freier Hand zu verkaufen. 5 
10 die Mühle iſt nach neueſter Conſtruktion ſehr dauerhaft 

baut, hat eifernen Wellkopf mit Jalouſteen, Flügelzeug, 

men franzöſiſchen Mahlgang mit Cylinder und Spitzgang. 

4 Das Nähere zu erfragen beim Eigenthümer. A. Jung. 


10793. Das Haus mit Obftgarten Nr. 191 in Hohenwieſe 


Preis 140,000 


Eine Waſſermühle mit bedeutender Waſſer⸗ 


Eine große Anzahl eleg. A RAR Reitſättel, Fahr 
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iſt ſofort zu verkaufen. f 


Wäſche⸗Waſchpulver vom Apotheker 
Seybold, als Beſtes anerkannt, empfiehlt 
a Päckchen 1 ſgr., im Dutzend 10 ſgr. 

Bahnhof⸗Straße 90. F. M. Zimausky. 


289 e e eee 


5 10825. Ein noch gut erhaltenes franz. Billard ift 
2 billig zu verkaufen. Näheres zu erfragen im rothen ® 
Haufe in Jauer. 8 


See 0 8 0 
15 Cacao-Schaalen, 


reine und abgeſiebte, faſt ausſchließlich von den feinern Cacgo⸗ 
ſorten, hat abzugeben die Dampfchocoladen⸗Fabrik 
Franz Stollwerck 8 Söhne in Cöln am Rhein. 
NB. 90 Abnahme von mindeſtens 100 Ballen äußerſt billige 
otirung! 


Alle Sorten Bettfedern! u 
im Ganzen wie im Einzelnen billigſt bei ; j 
A. Streit in Hirſchberg, 
10632. in der Nähe der evangel. Kirche. s 


10845. 230 Stück weißblühende Lilien find abzulaſſen 
durch die Expedition des Boten. 

10774. Dem geehrten Publikum von Hirſchberg und Umge⸗ 
gend die ergebene Anzeige, daß bei mir i 1 


Regulateur⸗Uhren eigener Fabrik, 
in Geh- und Schlagwerken und eleganten Facons zu hier noch 
nie dageweſenen billigen Preiſen zu haben find und erſuche, 
ſich bei Bedarf an mich zu wenden. 

Hirſchberg, Roſenau No. 11. G. Holzbecher. 


e 


Große Kölner Pferde⸗Lottere, 


autoriſirt durch Verfügung Sr. Excellenz des Miniſters 
i des Innern, 


Ziehung am 20. dieſes Monats 


öffentlich vor Notar und Zeugen unter der Controle 
8 der Regierung. i 
Erster Mauptgewinn; Eine elegante vierſpännige 
5 Equipage mit complettem plättirtem Geſchirr und vier 
edeln Pferden. 
weil Gewinne in zwei elegant. zweiſpännigen Equi⸗ 
pagen mit compl. Geſchirr und je zwei Racepferden. 
Zwei Gewinne in zwei elegant, einſpännigen Wagen 
Hl mit compl. Geſchirr und je einem schönen Pferde. 
1 36-20 Wagen⸗, Reit- und Arbeitspferde. 


ee ee eee eee 
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ge 


u. Reit⸗Requiſiten ꝛc. im Geſammt⸗Einkaufspreiſe von 
ca. 20,000 Thlr. — Pläne und Proſpecte 2c. gratis. 


Looſe a Einen Thlr. i alen enn 
Paul Rudolph Meller in Köln, 


General-Agent des Rhein⸗Preuß. Landwirthſch. Vereins 
(Local⸗Abth. Köln), 10831 


10826. Die erſten Sendungen neuer 


Fabrikpreiſen. 


Herbſt⸗ und Winter ⸗Jaquettes | 
in großer, geſehmackvoller Auswahl find eingetroffen und empfehle ich dieſelben zu 


Emanuel Stroheim, | 
äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den 3 Bergen. 


Für Stoppelfelder empfehle ich als vorzüglichſtes Herbftfutter 
„langrankigen Rieſen⸗Knörrich⸗Saamen“ 


billigft. 


Wilhelm Hanke in Löwenberg, 


0” Seeſalz zum Baden, 
das Pfd. 1½ ſgr., 20 Pfd. für 25 gr., das Ctr.⸗ 
Säckchen 3 / rtl., bei Eduard Bettauer. 


Die Bettfedern⸗ Handlung 


10720. Markt No. 15 


empfiehlt ihr Lager nur neuer Böhmiſcher und Pommer⸗ 
ſcher Bettfedern und Daunen, ſowie fertiger Gebett 


Auguſte Sagawe. 


Betten zu den billigſten Preiſen. 


or ſetften 


werden ſauber gewaſchen, reparirt und mechaniſch einge⸗ 
zogen. Georg Pinoff, Schulgaſſe 12. 


FFF ĩ³ĩ˙Ü15 ß 
10115. Eine ſeit Jahren ſich als vorzüglich bewährte 
Fleckſeifenkugel nebſt Gebrauchs Anweiſung empfehlen 
Paul Spehr in Hirſchberg, Adolph Greiffenberg in 
Schweidnitz, C. Scoda in Friedeberg a. Q. 

Seeſalz, 20 Pfd. für 25 fgr., bei 1 Ctr. billiger, 


friſche Matjes⸗Heringe 
10853. empfiehlt A. P. Menzel. 


Erdbeerpflanzen, von den bekannten großfrüchtigen, 
desgleichen vier neue ausgezeichnet ſchöne Sorten 


at duzendweiſe abzugeben N 
en Ernſt Finger 

in Ober⸗Rohrlach. 
10838. Eine Wattemaſchine mit Wolf nebſt Zubehör iſt 
billig zu verkaufen in Kupferberg No. 6. 
10861. Eine elegante ſchwarze Zimmer⸗Einrichtung, ein 


großes gutes Büffet, verſchiedene Möbel und Sachen ſind 
zu verkaufen Schützenſtraße 38. 


T R ei 3 
Maſtvieh⸗ Verkauf. a 
Swen Ochſen und ſieben Schweine (letztere einzeln oder 

im Ganzen) verkauft [10860] F. Heller in Heriſchdorf. 

10710, Ein Engl. Hühnerhund, Ites Feld, flüchtig aber 

firm, iſt wegen Erblindung des Beſitzers zu verkaufen. Preis 

10 Friedrichsd'or. 

Bunzlau, Nieder⸗Vorſtadt No. 346. 


— 


Knochenmehl, Hornmehl und Superphosphate, präparitt 
ſich zu zahlreichen Aufträgen. 


10262. 


Knochenmehl . 


aus gedarrten und entfetteten Knochen, — 
19 — 20% Phosphorſäure, 3 Stickſtoff, 
e Analyſe, pro 100 6 Netto, 

von 2½ Thaler an je nach Quantität 

Da dieſes Knochenmehl bei unbedingt nöthiger vorherign 
Fermentation mindeſtens jo gut iſt wie gedämpftes, fo en 
pfiehlt es ſich vor dieſem noch durch billigern Preis. | 
Außerdem liefere ich noch mit Schwefelfäure aufgeſchloſſeh 
Präparate von Knochenmehl ſchon von 2% rtl. an pro 100 
Brutto. Potsdam, Juli 1869. 3) 
8 

( 


Auguft Overweg. 


10836. Moderne wollene Kleiderſtoff 
billigſt. Greiffenbergerſtr. 3. B. Generlid, 


10805. Eine in gutem, brauchbaren Zuſtande befindlich 
Malzquetſche mit 2 eiſernen Schwungrädern und, glaln 
Walzen, Höhe eines Rades 57, Fuß, Durchmeſſer einer s 
9 Zoll, iſt für einen ſoliden Preis verkäuflich. 
Nähere Auskunft ertheilt i | 
E. Lucas, Brauermſtr. in Oelſe b. Freiburg i Schl. 


8018. Fliegenpapier, ſicher tödtend, gif empfiehlt 


tfrei, 
; Carl Klein, | 
Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt. 
107%, Ein funjtooll geſchnißter Lehnſtuhl Moccoco) It! 
verkaufen im grünen Kranz zu Warmbrunn. 0 
10776. Ein alter, noch gut erhaltener Violon mit Sch 
ben iſt zu verkaufen. Von wem? ſagt die Exped. des Br | em 


er Zu verkaufen. iR 


Eine faft neue, gute Siedemafchine, ſowie ein einſpah ur 
niger Leiterwagen und eine Rübenſchneidemühle N) de 
preiswürdig zum Verkauf beim . 

5 Glrutsbeſitzer Julius Thomas, 

Nieder⸗Poiſchwitz bei Jauer, im Auguſt 1869. 


Die Niederlage des H. Matthall 
zu Friedeberg a. O. 1 
von ehemiſchen Düngſtoffen, als: 


dämpft und fein gemahlen, mit und ohne Sti emp" 
1080 2 


1 Zweite Beilage zu Nr. 92 des Boten a. d. Rieſengebirge. 10. Auguſt 1869. 
Kalinowitzer Dr. Correns Stauden⸗ Noggen. 


Von dem in dieſem Jahre ſehr ſchön fallenden Saat⸗Roggen, deſſen Vorzüglichkeit allgemein 
anerkannt iſt, empfange ich in dieſer Woche die erſten Zufuhren und halte denſelben zu geälfiger 
Abnahme beſtens empfohlen. 10850. g 


N Hirſchberg, Prieſterſtr. 3. A. Günther. 


Eine Partie Kleiderſtoffe, ſowie Reſte 


werden zu außergewöhnlich billigen Preiſen abgegeben. 
Hi Bahnhofſtraße. 10840. Carl Hemming. 


17 RESET bunte Seidenſtoffe zu Brautkleidern, Wollen 2155 
I balbwollene Kleiderſtoffe für jeglichen Gebrauch, Double⸗Shawls und Tücher, 
franz. gewirkte Long⸗Chales, Gardinen und Möbelſtoffe, Bett: und Tiſch⸗ 


decken, Züchen: und Inletleinwand, Negligeeſtoffe ꝛc. ꝛc. ll in reichſter 
1 Auswahl und zu anerkannt billigſten Preiſen: 


| | EImamuel Stroheim, 


. . im Pan e des Herrn 1 vis-a-vis den 3 En 


Den Herren Landwirthen empfehle ich mein großes Lager von 
ächtem Perun Guano, aufgeſchloſſen, Backer Guano 
Kl Superphosphat, Nacaſſa Guano Superphos⸗ 
|; phat, ſowie Spodium Superphosphat 

in Außer billigſten Preiſen zur gefälligen Abnahme. 
MNilheim Hanke in Löwenberg. 


EN a 1 WE en ee RL VERTRETEN SEEN, ER re 
bern. 5 Tiſch :, Hänge, Nacht⸗, 10800. Schweizer Kräuter Magen Elixir, Schweizer 


| 10821, 


1 Kräuter⸗Bruſt⸗Caramellen. Fabrik a Geneve (Schweiz) 
0 d⸗ und Wandlampen BEN alten berühmten e N angefertigt, 
empfehlen bi (10856) Wwe. Pollack & Sohn. Durch ärztliche chemiſche und dhe dennen iſt Er⸗ 
FFF! ſteres, das Magen Elixir, beſonders Denjenigen, welche 
‚| 1 Pergament⸗ Papier, BE mit Magen⸗ ſowie Unterleibsbeſchwerden u. den daraus 
I 


0 Verbinden 1 6 0 Früchte anſtatt Schweinsblaſe zu entſtehenden weiteren Zuſtänden behaftet, ſowie Zweites, die 
I yet 3 © Sanur Hirtenſtraße Nr. 8. Bruſt⸗ Caramellen, allen an Bruſtaffectionen, als: 
! EEE; 


Huſten, Heiſerkeit ꝛc. Leidenden, angelegentlichſt empfoh⸗ 
0 ag» 
berg Pinofl, 


Schulgaſſe Nr. 12. 


len, und weiſe ich auf den bei mir, ſowie in den Niederlagen 
unentgeltlich in Empfang zu nehmenden Proſpekt hin. 
Renommirte Geſchäftsleute, welche die Fabritate gegen an⸗ 
gemeſſene Proviſion zum Verkauf en wollen, erſuche, 
ſich in portofreien Briefen an mich zu 
Guſtav Hanutſcheck, Berlin, Kurfürstenstr. 48, 
General⸗Depoſitair für Deutſchland, Oeſterreich, Ruffland 20. 
Depot in Hirſchberg bei Paul Spehr. 


10595. Ein braunes Pferd mit Stern (Wallach), 4 Jahr 
alt, verkauft oder vertauſcht auf ein ſtarkes bee 


\ 


der Kalkofenpächter Schreiber in 3 


— 2288 — a ; 8 
Den Herren Landwirthen AT Kaufe Gefude | 


; : . 1 1 
empfiehlt prima gem. und gedämpftes dee Herden ö en Aa Gebinde von Wein und Spirituoſen 


desgl. beſtes präparirtes billigſt ; Ä Hirſchberg. \ Ferdinand Titz. im 
das Morgenſterner Werk, Merzdorf a. d. Gebirgsbahn. 10847. Ein gebrauchter Tadentifeh wird zu Taufen dec m 
10819. Flach 8 > Perf auf Nachweis in der Expedition des Boten. a 
Holländer Waare, ſchön gewachſen, 9 Tonnen Ausſaat, Schmelz⸗ und Gußeiſen, 
bei in O7 een ſowie alle anderen Metalle kauft ſtets zu den höchſten Preſſen 
eiſersdo el Goldberg. 24 1 
> A. Streit in Hirſchberg, 


10849. Ein faſt noch neuer, zweirädriger Handwagen 5 ; ; 
mit eiſernen Achſen und Leiterzeug zu verkaufen beim 108 0 N at evangel. Kirche. 
‘ Kaſernenwärter Will. . obelbänfe, 

e werden zu kaufen 


SSITHBTPERIE(SHISSSRLSLISIPE ein oder zwei Stüc, noch in gutem 
urſtfabr. Hrn. Tſchörtner, 


® —— gewünſcht. Nähere Auskunft beim 
Aller neueste Glücks-Offerie es e 
8 Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von 8 Himbeeren kauft jedes Quantum 


® der Königl. Preuss. Regierung gestattet. Schmiedeberg, im Auguft 1869. F. H. Blaſchke. 


5 1˙6 FFT DE TEE TEEN ET DR Te Fe 
„Goites Segen bei Cohn Ungeröſteten Flachs ohne Samen 


Grossartige wiederum mit Gewinnen 
DOUEUFEHG e Dapktalen: wird zu den beſtmöglichſten Preiſen gekauft in der 
Flachsbereitungs⸗Anſtalt in Mauer bei Lähn. 


Verloosung von über 3', Millionen. 
Die Verloosung garantirt und vollzieht die 
eee Jedes Quantum geröſteten Flachs e 
kauft zu höchſt möglichen Preiſen e 
die Flachsgarn⸗Spinnerei in 


Beginn der Ziehung am 20. d. M. 
Nur 2 Thlr. oder 1 Thlr. oder 15 Sgr. 

zu Röhrsdorf b. Friedeberg “X 
u oermiethen. 


07 


ELLLSEESLSTESLPL 


BD 


Sees sees sss 


kostet ein vom Staate garantirtes wirkli- 
ches Original-Staats-Loos, (nicht von den 
verbotenen Promessen) aus meinem Debit und wer- 
den diese wirklichen Original -Staats- 
Loose gegen frankirte Einsendung des Be- 3 - 
nach den entferntesten Gegenden von mir 9254. Die Wohnung des Herrn Hauptmann Oeſterheld u 
versandt. im erſten Stock meines Haufes auf der lichten Burgstraße hier 
Es werden nur Gewinne gezogen. jelbit, 0 in 6 Stuben, Küche, Keller und Pferdeſal, 
Die nnaupt-dewinne betragen 250,000, 150,000, & ift vom 1. Oktober e. ab zu vermiethen. Emilie Möckel 
and, 50,000, 40,000, 25,000, 2 a 20,000, 3 a 10142. - Schildauerſtr. No. 32, neben der Poſt, ift außer 95 04 
1500 de 3 400 215 85 NE 8005 den mit Nebenſtube bald oder ſpäter zu vermiethen. 10 
5 a 0 a a at 5835 (Fine 9 f f 1 — 7 oſe⸗ el 
272 a 200, 24550 Gewinne a 110, 100, 30, 30. IUEEn e eee in Nr. J, Al 
Gewinngelder und amtliche Ziehungs- & 10858, Ein Quartier, 2 Studen, helle Küche und Bee 
a * 12 . ’ ’ 
8 listen sende meinen Interessenten nach Entschei iſt bald oder Michaeli zu vermiethen bei 
8 Durch meine von besonderem Glück 1 2 2 7 
begünstigten Looe habe meinen Interessenten 10865. Stube und Kammer zu verm. Greiſſenbergerſtr. ein ] 
& bereits allein in Deutschland die aller- 10869. Zum J. Oktober iſt ein ſehr günftig 00 } 
i höchsten Haupttreffer von 300,000, 225,000, zu vermiethen. Näheres Promenade 14, beim Wirth. Be 
187,500, 152,500, 150,000, 130,000, mehrmals 10864. Hirtenftraße Nr. 4 zu vermiethen zwei Stuben og 
Cabinet und Küche, und 1 Oktober zu beziehen. i 


trages oder gegen Postvorschuss selbst ® 
5,000, 3 a 12,000, 3 a 10,000, 4 a 8000, 5 a 6000, von Fräul v. Scheliha innegehabten Wohnung noch ein Le les 
dung prompt und verschwiegen. Nindfleiſch, Hellergaſſe 
125,000, mehrmals 100,000, kürzlich schon 


SEFBBLLSFOGTCHE 


wieder das grosse Loos von 127,000 und 3 
h jlungst am Aten Juli schon wieder einen cg 
der grössten Haupt-Gewinne in der Pro- 
vinz Schlesien ausbezahlt. 
Jede Bestellung auf meine Origi- 
® MP” nal-Stants-Loose kann man der Bequem- 
8 2 lichkeit halber auch ohne Brief, einfach 


8 

®  vermiethen. 

10796. Cine herrſchaftliche Wohnung (Bel lage), © 
der Hirten⸗ und Schützenſtraße, iſt ſofort zu vermiethen.— 
10803. Ein freundlich 9 obe Zimmer nebit Shin 
kabinet iſt mit oder auch ohne Möbel bald zu vermielhe 
Nähere Auskunft ertheilt Kaufmann Robert Rauf ah 
im neuerbauten Dittrich'ſchen Haufe am Burgthore. 11 
10809. Am Boberberge ſind parterre 2 Stuben bald zu 100 
miethen und zu beziehen; die hintere Stube eignet ſich gur 
einer Werkſtelle für Tiſchler. Näheres Salzgaſſe No. 3 im d 


8 
® 
® 

& ® 

€ 8 

8 Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 85 

® ® 

8 


sse 


Mieth » Geſuch. 
e ſ u ch. 


Bun u trockenes, geräumiges Gewölbe oder Boden wird 
uch. wiethen geſucht. Auskunft ertheilt Herr Hotelbeſ Ditz. 


Perſonen finden Unterkommen 
88, Ein tüchtiger Schuhmachergeſelle findet dauernde 
häftigung bei C. W. Kloſe, Hirſchberg, Bahnbofſtr. 68. 


A. Zwei tüchtige Meſſerſchmied⸗Geſellen finden bei 

im Lohne fortdauernde Arbeit; desgleichen einer, der auf 

Hlachtmeſſer eingerichtet iſt. Auch können fi, Lehrlinge zu 

hr geit melden. Meſſerſchmied M. H. Gottwald, 
in Harpersdorf bei Goldberg. 


4 Füchtige Schmiede, Schloſſer, 
mölhler u. Stellmacher, ſowie ein 
. belſtreicher finden dauernde Arbeit 
alder landwirthſch Maſchinenbau⸗ 
"nftalt von F. Hanke zu Probſthain. 


WA Zwei tüchtige Töpfergefellen, welche in der Ofenarbeſt 
it hewandert find, finden in der Ofenfabrik des Heinrich 
chäfer in Sprottau bei gutem Lohne dauernde Arbeit. 

Ein ordnungsliebender Haushälter kann ſich 
um baldigen Antritt melden im ſchwarzen Roß 


Warmbrunn. 10759. 
ZUR Ich ſuche für mein Hotel einen Kellner⸗ 
urſchen, welcher ſchon ein oder zwei Jahre 
Geſchäft geweſen iſt, zum baldigen Antritt. 
Franz Dames in Liegnitz (goldene Krone). 
te un neun dur Seſeoſſchen Nun Th den bat 
en Antritt als Wirthin melden im Gaſthof zur Sonne 
. P. Härtel. 
Ein fleißiges, ordnungsliebendes Mädchen, das 
ümal im Rechnen geübt iſt, findet auf dem Lande 
Ie Ladenmädchen in einem Spezereigeſchäft 
en Unterkommen. Ein Näheres ſagt die Adreſſe: 
ST. Harpersdorf bei Goldberg. 10801. 


12, Dominium Mittel⸗Falkenhain ſucht eine Wirthſchaf⸗ 
ferin. W 1 ſofort, oder zu Michaeli. Perſönliche Vorſtel⸗ 


od. Eine geſunde, kräftige Amme wird zu Anfang Au⸗ 
5 Mt gut; gefällige perſönliche Meldungen wird Herr Dr, 
Ener zu Langenau die Güte haben entgegen zu nehmen. 
Miss. Perſonen ſuchen Unterkommen. 
an mftändi Ein anſtändiges, gebildetes Mädchen wünſcht in einem 
10 Innbigen bürgerlichen Haufe eine Stellung als Wirthſchaf⸗ 
sn 19 0 zur Unterſtützung der Hausfrau. Dieſelbe iſt auch 
bie Olde, alle weiblichen Handarbeiten zu übernehmen. Nä- 
„Haddenberten erbittet man unter der Chiffre ©. m. 180 
l denburg poste restante, Perſönliche Vorſtellung kann auf 
Sun erfolgen. 


. 


0586, 


2269 


niſſe zur Seite ſtehen, ſucht baldigſt ein Unterkommen. 


10816. Ein zuverläßiger Viehwärter, noch in den beſten 
Jahren, welcher die Viehkur verſleht und dem die beſten Se 

ähe⸗ 
res durch A. Hoffmann, Buchhandlung in Striegau. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
10857. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Uhr⸗ 
macher 1 werden, findet ein baldiges Unterkommen. 
Hirſchberg. Müller, Uhrmacher. 


a Beim Forftfach 

findet ein junger Menſch mit guten Schulkenntniſſen bis zum 
J. Oktober a. c. als Lehrling Unterkommen. Offerten unter 
P. HH. 12 nimmt die Expedition des Boten zur Weiterbe⸗ 
förderung an. 

10695. Ein geweckter Knabe, welcher Luſt hat, die 
Conditorei in jeder Branche gründlich zu erler⸗ 
nen, kann ſich zum ſofortigen Antritt bei annehmba⸗ 


ren Bedingungen melden bei 
Gotthold Möller, Conditor in Warmbrunn. 


Für mein Colonialwaaren⸗, Sä⸗ 
mereien⸗ und Producten⸗Geſchäft 
ſuche ich zum bald möglichſten An⸗ 
tritt einen Lehrling. >> 

Guſtav Scheinert in Jauer. 


10778. Ein Knabe, welcher die Handlung erlernen will, findet 
in meinem Colonialwaaren-, Tabak⸗ und Cigarren⸗Geſchäft ein 


baldiges gutes Unterkommen. 
Friedland i. Schl., im Auguſt 1869. Emil Kammler. 


Gefunden. 
10787. Einen liegen gebliebenen Regenſchirm kann Eigen⸗ 
thümer abholen beim Fleiſchermſtr. Seibt in Seiffershau. 


10859. Ein Damen ⸗ Regenmantel iſt ohnweit der Hein⸗ 
richsburg gefunden worden. Verlierer melde ſich beim 
Gartenbeſitzer Seifert in Ober⸗Heriſchdorf. 


10834. Verlierer eines großen Neufoundländer Hundes 
kann denſelben gegen Koſten⸗Erſtattung zurückerhalten in 
Nr. 79 zu Straupitz. 


10833. Es hat ſich ein gelber Dachshund eingefunden. 
Eigenthümer kann denſelben abholen in Nr. 9, Roſenau. 


Verloren. 
10841. Ein goldenes Armband (2 Kettchen mit Riegel) 
iſt Sonntag Abend auf dem Wege von den 3 Eichen nach der 
kleinen Schützenſtraße zu Hirſchberg verloren gegangen. 

Der ehrliche Finder wird erſuchk, daſſelbe gegen eine ange⸗ 
meſſene Belohnung bei Frau Sanitätsrath Müller (wohnhaft 
bei Frau Chauſſee⸗Aufſeher Scholz) abzugeben. ‘ 
10867. Ein Kanarienvogel iſt am 6. d. M. entflogen; wer 
denſelben in der Obermühle abgiebt, erhält eine angemeſſene 
Belohnung. Hirſchberg, den 9. Auguſt 1869. 

10792. Auf dem Wege von Hirſchberg nach Hermsdorf u. K. 
it ein ſchwarzſeidnes Jaquet, am Rande mit Perlen beſetzt, 
verloren worden. Der Finder deſſelben erhält in der Expedition 
des Boten eine angemeſſene Belohnung. 


5 Thaler Belohnung. 


10709. Vom Gafthofe zum Verein bis zur herrſchaftlichen 
Brauerei in Hermsdorf u. K. iſt ein alter (gelber Drud) 
Fünfundzwanzig⸗Thalerſchein verloren worden. Der 
ehrliche Finder 0 bei Abgabe beim Brauermeiſter Kloſe 
in Hermsdorf u. K. obige Belohnung. 


10015. Verlorene Gans. 


Eine junge Gaus iſt am 6. Auguſt auf dem Wege von 
Würgsdorf nach Freiburg verloren gegangen und bittet man 
dieſelbe im Gafthofe zur Burg gegen ein Findelohn und Er⸗ 
ſtattung des Futtergeldes abzugeben; ebenſo iſt die Woche vor⸗ 
her ein polirter Stuhl von Nußbaumhelz abhanden gekommen. 
10789. Am Montag den 2. Auguft iſt auf dem Wege von 
Warmbrunn nach Fiſchbach oder in Fiſchbach ſelbſt eine Kna⸗ 
benjacke von dunkelblau melirtem Tuch, mit ſchwarzſeidener 
Einfaſſung, verloren gegangen. Der ehrliche Finder erhält eine 
Belohnung im Gaſthof zum Schweizerhauſe in Erdmannsdorf. 


Geld ver keh r. 
10761. Geld auf Zeit wird gegen genügende Sicherheit 
nachgewieſen durch H. Heinrich, Hirſchberg, Ring No. 15. 
10829. 5—600 Thlr., ſowie 10001500 Thlr. ſind gegen 
puplllariſche Sicherheit auf Hypothek auszuleihen, am liebſten 
auf ländliche Grundſtücke im Hirſchberger Thale. Offerten ſind 
unter u. St. an die Expedition des Boten einzufenden, 


a 600 Thaler 


Mündelgelder find zum 1. Oktober d. J. zu 5 pCt. auf Grund⸗ 
ſtücke zur erſten oder fiheren Hypothek auf längere Zeit zu ver⸗ 
leihen. Näheres durch die Vormünder: 
e W. Schröter zu Nieder⸗Schönbrunn, und 
Gaſtwirth Fr. Aug. Lachmann zu Friedersdorf a. O. 


Einladungen. 
10870. Mittwoch den 11. d. Mts. Schweinſchlachten, 
früh 10 Uhr Wellfleiſch und Wellwurſt, Abends Wurſtabend⸗ 
brot; wozu freundlichſt einladet Thiel im Landhaus. 


Gruner's Felſenkeller. 
Dienſtag den 10. Auguſt, Abends 7½ Uhr: 
8 Grosses 


National- Concert 


der Tyroler Sängergeſellſchaft G. Probſtmaier, 
mit Frau, Fräul. Lina Probſtmaier, der Herren Sep 
Rieder und Hans Meßner aus dem Zillerthale, welcher 
ſchon mehrmals die hohe Ehre zu Theil geworden iſt, vor Gr. 
Majeſtät dem Könige von Preußen und Ihren Königl. Hohei⸗ 
ten dem Kronprinzen und der Frau Kronprinzeſſin von Preußen 


zu ſingen. 
Entree 5 Sgr. 10810. 


Gallerie in Warmbrunn. 


Jeden Dienſtag, Donnerſtag und Sonntag 


9715 Con cen 
von der Bademuſik⸗Capelle. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. Entrée 1 Sgr. 
Hierzu ladet ergebenſt ein Herrmann Scholz. 
NB. Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Rein bold Kr b 
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fier 
Anſchluß nach Breslau 


Eifenbahn: Fahrplan. a) Abgang der 31 
80 chberg⸗ Görlitz 6,18 früh. 10,36 fr. 2,40 Nachm. 5,40 Nchm. 10,8 
n e 3 105 Vorm. 1,6 Nachm. 5,26 Nachm. 8 Abends. 11 
dort Anſchluß n. Berlin 12,15 Mitt. 5,40 Nchm. 5,40 Nachm . BAM 
dto. nach Dresden 11,50 früh. 2,40 Nchm. 7 u. Abends. 1,35, 9,6. 7 


0 
sa 


Hirſchb.⸗Kohlfurt 6, 18 früh. 10, 86 Urm. 2,40 Nchm. 5,40 NK. 104 
vort Anſchluß 0 Verler , Min 1, 8 Nachm. 2 0 12 

dto. nach Breslau 11,6 rm. 1,38 Nchm. 7,58 Nachm. 

Hirſchberg⸗Altwaſſer 6,20 früh. 10,43 Mrg. 4,22 Nachm. 
In Altwafſe 8,15 früh. 12,45 Mitt. 6, 15 Abnds. 

1, 10 Kchm. 6,35 Abds. 5 

b) Ankunft der Züge. 5 

Abgang von Görlitz 3,40 früh. 8 U. früh. 11,5 Vorm. 1,45 Mitt, 353 
In Hirſchberg 6,20 früh. 10,43 früh. 1,50 Mitt. 4,22 Nachm. 12,2% 
Abg. v. Altwaſſer mit Anſchl. Breszl. 8,30 früh. 3,30 Nachm. 8,004 | 
In MEN erg 0,36 früh. 5 5,40 Nchm. 10,864 1 
Abg. v. Kohlfurt mit Anſchl. v. Berlin 4 früh. 11,15 Morg. 2,5 Nchm. 8,45% N 
In Hirſchberg wie oben von Görlitz. 5 

Abgehende Poſten: 

Botenpoft nach Maiwaldau 7,30 früh, 3,15 Nachm. Güterpoſt nach 
deberg 7,45 früh, 6,15 Abends. Perſonenpoft nach Lähn Skin, Du“ 
nach Fa 11,30 Vorm. Perſonenpoſt 1 1 San 7,80 früh. I 
bus nach Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 Abends. er 

Ankommende Poſten: 

Bon Maiwaldau 12,45 Mittags, 7,30 Abends. Güterpoft von Schu 
8,45 Abds. 1 onenpoft von Lähn 8,30 Abds. Omnibus von Schmit 
945 früh, 1,30 Nachm. ae von Schönau 8,45 Nachm. dus 
von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. 5 Ten 

il 


0 Schleſ. 
chleſ. Pfandbriefe Litt. C. 5 B. 
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Getreide Markt - Preis. 
Jauer, den 7. Auguſt 1869. 


Der lb; 1 Weizen Roggen | 
Scheffel. tl, jgr.pr.|etl. for. pf. rtl. far. pf. et 


öchſter . f 7 = Ts e 
Niedrigſter. 224 — 220 2 6117 — 1.6 N 


Getreide Preis bei der Kreis Stadt Schweſduß öh 
den 6. Auguſt 1809 di 
pro Scheffel preuß. iebrigft. die 
Weſßer Weizen f T e 
Gelber Weizen 555 zoll 
Roggen 
Gerſte 
afer .. 
aps 


lau, den 7. Auguſt 1869. 


Bres 
100 Qurt. bei 80% Tralles 


r 17 
Kartoffel⸗Spiritus p loco 16 ½ 


